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Am 8. Oktober trat im Haager Friedenspalaſt der Aus
gungsausſchuß für die Unterhaltskoſten der Rhein
ndbeſatzung zuſammen. Dieſer Ausſchuß tagt ſonſt der Reihe
h in anderen europäiſchen Großſtädten, Berlin, Paris oder
üſſel. Die jetzigen Haager Sitzungen, die ſich vielleicht

chenlang hinziehen werden, ſind angeſichts der bevorſtehenden

äumungs- und Reparationsverhandlungen von beſonderem
Ange tereſſe. Preſſe und Publikum ſind an den „Geheim-

rhandlungen“ allerdings nicht beteiligt. Um ſo mehr hat die
utſche Oeffentlichkeit einen Anſpruch darauf, gründlich über
e Zahlungsfrage unterrichtet zu werden. Gemeinhin iſt man

ichen di imlich recht ſchlecht unterrichtet, ja es beſteht nicht ſelten die
leſprochen einung, ſeit dem Jnkrafttreten des Dawesplanes gingen die
f geſett eſatzungskoſten Deutſchland nichts mehr an. Die Sache iſt
rkſam zuPer viel verwickelter als man glaubt. Vor allem haben wir

Nnmer noch zu unterſcheiden zwiſchen äußeren und inneren Be-
tzungskoſten. Die äußeren erwachſen den Beſatzungs-

Mächten aus Beſoldung und Ausrüſtung der Truppen und
tüſſen mittelbar und nachträglich von Deutſchland durch Belaſtung

z Wiederherſtellungskontos getragen werden. Die inneren
oſten muß Deutſchland in Form von Barleiſtung, ſowie durch
ieferung von Sachgütern und Dienſten aufbringen. So ſind
B. im deutſchen Reichshaushalt, Konto-Kriegslaſten 1928,
ir unmittelbare Leiſtungen an die Rheinlandbeſatzung
2 Millionen Mark angefordert. Außerdem ſind 9,3 Millionen

hnen in

im Ze

21 Jahre Mark vorgeſehen für Entſchädigungen des Reiches für
ht ſtrei tungen, die von Dritten (Ländern, Gemeinden und Pri-
ſonen iten) den Beſatzungsmächten erbracht und die nicht aus der

utſchen Dawesleiſtung erſtattet werden. Erwähnt ſeien auch
ne o 000 Mark zur Durchführung des Beſatzungs- Perſonen
unten dengeſetzes.
für Sie Das iſt noch lange nicht alles. Jm derzeitigen Reichs

können Waushalt findet ſich ein Ausgabenbetrag von 28 Millionen Mark
n ür ungedeckte Beſatzungskoſten aus den Jahren 1925 bis

927. Es handelt ſich um Koſten, die weder durch Vorſchuß-
ahlungen des Generalagenten Gilbert, noch durch Abkommen
nit der Gegenſeite gedeckt werden konnten. Jhre Anrechnung
var zweifelhaft, und die Auslegungskommiſſion zeigte in den
ehten Jahren immer weniger Luſt, dieſe Poſten zugunſten des
deichsſäckels auf Daweskonto abzuſchreiben. Vielleicht herrſcht
t im Haag etwas mehr Einſicht. Streitig ſind jedenfalls
mmer noch Leiſtungen aus Anlaß der Räumung der Ruhr und
der erſten Beſatzungszone, ſowie Leiſtungen gemäß Artikel 6
des Rheinlandabkommens.

Daß die Höhe der Beſatzungskoſten bei weitem das Maß
deſſen überſchreitet, was Vernunft und Notwendigkeit gebieten,
ſt bekannt. Jn der Zeit vom Waffenſtillſtand bis zum
30. April 1921, alſo bis zum Londoner Zahlungsplan, hat die
emde Beſatzung am Rhein rund 3763 Millionen Goldmark ge
oſtet. Vom Londoner Zahlungsplan 1921 bis zum Jnkraft-
ten des Dawesplanes am 31. Auguſt 1924 betrugen die

iußeren und inneren Beſatzungskoſten zuſammen 1705 Millionen

Foldmark. Vom Waffenſtillſtand bis zum Jnkrafttreten des
Dawesplanes ſind alſo an Beſatzungskoſten 5468 Millionen
Mark verbraucht worden. Nach dem Dawesplan war die
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ind an erſte Jahreszahlung Deutſchlands in Höhe von 1 Milliarde
eitig m Goldmark mit etwa 214 Millionen Goldmark Ausgaben für die
n NebenWSeſatzung belaſtet. Das heißt: 22 Prozent der deut
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deſatzung aufgezehrt. Jm zweiten Dawesjahr ſetzte man die
Koſten für Beſatzungsarmee und Jnteralliierte Kommiſſion auf
197 Millionen Mark an, im driten Jahr, das bis 31. Auguſt
1927 reichte, rechnete der Generalagent 258 Millionen heraus,

P ämlich 160 für laufende Beſatzungskoſten, 80 Millionen für
z NMüchtände, 18 Millionen für die Jnteralliierte Kommiſſion. Auch

Im Dawesjahr 1928 wurde ein beträchtlicher Teil der Rück
ſtände getilgt. Man kann das alles in den Berichten Parkers
nachleſen. Dieſe Berichte zeigen immer deutlicher die ge

ere?“ C waltigen Schwierigkeiten, die dem Reparationsproblem durch
zu, die Beſatzungskoſtenfrage zugefügt worden ſind. Es iſt an der

er Zeit, daß die Auslegungskommiſſion, die nun im Haag tagt,
den Weg zur letzten klaren Abrechnung ebnet.

bſicht,

22 i Freiheitskundgebung der Berliner Sudetendeutſfen findet
hätte i m Sonntag, dem 21. Oktober, in den Kammerſälen, unter Be
en h oung vieler volksdeutſcher Verbände und unter Mitwirkung der

daelle Grabow ſtatt. Als Redner wurden gewonnen: Seine
Vigeadmiral von Trotha, Frau Joſefine Weber, Abge

ma KoſderleDeutſchööhmen und Direktor WeinertWien.

a ten

ieſes S

ige 2mal täglich erſcheinende Zeitung im mitteldentſchen Jnduſtriegebiet. Bezugspreis:
dalle: bei Abholung 250 R.M., frei Haus 280 R. M. außerhalb: frei Haus 2 RM.
h die Poſt: 236 R. M. monatlich. Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen, Austräger,

ten und Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz.

Freitag
12. Oktober 1928

„Graf Zeppelin“ auf der
Telegraphiſche Meldung.)

Newyork, 12. Oktober.

Die Brooklyner Funkſtation der Radio-Corporation hat eine
Meldung des Hapagdampfers „Newyork“ aufgefangen, wonach ber
„Zeppelin“ um 2 Uhr morgens europäiſcher Zeit die afrikaniſche
Atlantikküſte erreichen wollte.

Nach einem aus Cadiz hier eingegangenen Funktelegramm
des Dampfers „Claudio Loppez“ iſt „Graf Zeppelin“ auf der Höhe

von Cadiz von dem Dampfer geſichtet worden.
Nach dieſen Meldungen hat alſo „Graf Zeppelin“ ſeine zunächſt

über Spanien eingeſchlagene Route in Richtung auf Kap Finiſterre
aufgegeben und ſich, wahrſcheinlich infolge der Wettermeldungen,
noch weiter nach Süden gewandt, ſo daß jetzt mit einem Anfliegen
der BermudeJnſeln gerechnet werden muß,

Friedrichshafen, 12. Oktober.

Seit Freitag früh 7 Uhr hat die FT-Station des Zeppelinbaues
keine Verbindung mehr mit dem Luftſchiff. Zuletzt wurde nur
noch ſchwach feſtgeſtellt, daß das Schiff mit einem deutſchen Dampfer
Funkſprüche wechſelte. Ein Standort war jedoch nicht zu ermitteln.
Seit Donnerstag mittag liegt bei der hieſigen Station deine Poſi
tionsmeldung vor, da ſämtliche Funkſprüche chiffriert über
Norddeich gingen. Ein von dem Generaldirektor des Zeppelinbaues,
Kommerzienrat Colsmann, an Dr. Eckener gerichtetes Tele
gramm, in dem gebeten wird, Standortmeldungen doch in Klar
text zu geben, iſt nicht beantwortet worden.

Um 9.30 Ahr abends über Tarragona
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 12. Oktober.

Nachdem „Graf Zeppelin“ am Donnerstag gegen 8 Uhr abends
Barcelona überflogen hatte, wurde das Luftſchiff noch vor Sonnen
untergang um 9.80 Uhr über Tarragona geſichtet. Das Luftſchiff
flog in Richtung auf die afrikaniſche Küſte. Die Funkſtation
Caſablanca nahm eine drahtloſe Mitteilung auf, die beſagt, daß
an Bord des Luftſchiffes alles wohl ſei. Dr. Eckener hofft, am
Freitag früh um 2 Uhr die Azoren zu erreichen. Nach einer
Meldung aus Madrid, war es bis 1 Uhr morgens noch keiner der
ſpaniſchen Funkſtationen gelungen, mit „Graf Zeppelin“ in draht
loſe Verbindung zu treten. Die Station von la Corogne, die

Telegraphiſche Meldung.)
New York, 12. Oktober.

Die amerikaniſche Oeffentlichkeit ſteht reſtlos unter dem Eindruck

des AmerikaFluges des „Graf Zeppelin“, hinter dem alle anderen
Ereigniſſe in den Hintergrund treten. Die hieſigen Blätter
überbieten ſich gegenſeitig in Extraausgaben, in denen aus
führlich der Flugverlauf geſchildert wird. Beſonders groß iſt natur
gemäß das Jntereſſe in Lakehurſt, wo ſämtliche Hotels bereits
vollkommen überfüllt ſind. Jn der Luftſchiffhalle wird fieber
haft gearbeitet, um für die Ankunft des Zeppelins vollkommen ge
rüſtet zu ſein. Die Abſperrungslinie iſt auf zehn Meilen im
Umkreis erweitert worden. Man rechnet nunmehr mit der Auf
fahrt von etwa 200000 Automobilen. Zahlreiche Filmleute
ſind bereits mit eigenen Flugzeugen in Labehurſt einge
troffen. Jm Flugzenghafen liegen viele Flugzeuge bereit, die dem
Zeppelin entgegenfliegen wollen. Für Sitze in dieſen Flug
zeugen werden bereits Rieſenſummen geboten. Freitag treffen
in Lakehurſt weitere 130 Mann Marinetruppen aus New
Hork und Philadelphia ein.

Für die Beſatzung des „Graf Zeppelin“ werden beſondere
Baracken bereit gehalten, während die Offiziere im Offizierskaſino
untergebracht werden ſollen. Zu dem offiziellen Empfang des Luft
ſchiffes haben ſich bereits Marineſekretär Wilbur, die Admirale
Moffett und Latimer ſowie andere hohe amerikaniſche Offi
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Höhe von Cadiz geſichtet
mächtigſte in ganz Spanien, arbeitet lebhaft daran, die Verbindung
aufzunehmen. Auch alle Militärfunkſtationen haben Maßnahmen
getroffen, um dem Luftſchiff die letzten Wettermeldungen mitzu
teilen. Meldungen aus Madrid beſtätigen, daß ſich das Luftſchiff
wegen der Windverhältniſſe nur mit einer Geſchwindigkeit von
80 Kilometer in der Stunde fortbewegt.

Die Vachtfahrt an der ſüdſpaniſchen Küſte

Telegraphiſche Meldung.)
Verlin, 12. Oktober.

Die in früher Morgenſtunde eingelaufenen Meldungen über den
bisher durch das Luftſchiff zurückgelegten Weg lauten recht wider
ſpruchsvoll. Nach einer um 8 Uhr Berliner Zeit vom „New
Vork Herald“ in Paris aufgefangenen Meldung aus Madrid befand
ſich der Zeppelin um Mitternacht über Caſtellon. Dieſer Ort
liegt 250 Kilometer von Barcelona entfernt, das der Zeppelin am
Donnerstag abend überflog. Danach ſcheint die Meldung, daß
„Graf Zeppelin Valencia vor Mitternacht überflogen habe, nicht

den Tatſachen u entſprechen. z
In Verkehr mit deutſchen Oampfern

Telegraphiſche Meldung.)
Bremen, 12. Oktober.

Narh hier eingegangenen Meldungen hat „Graf Zeppelin in
den Worgenſtunden mit auf der Fahrt deutſchen
Dampfern in Verbindung geſtanden. So um 8 Uhr mit dem Hapag
dampfer „Reliance“, der auf der Fahrt nach New York iſt und mit
dem auf der Heimfahrt befindlichen Llohddampfer „Columbus“, der
4.50 Uhr dem Luftſchiff folgenden Funkſpruch ſandte: „Jhnen und
Gefährten raſche und glückliche Fahrt! Jn 49 Nord 22 Weſt ab
flauender Weſt. Barometer ſteigend, untever Wolkengug von Nord
Nordweſt. Beſatzung des „Columbus“.

Lonbon, 18. Oktober.
Die engliſchen Abendblätter veröffentlichen in größter Auf

machung Berichte über den bisherigen Verlauf des Amerikafluges
des „Graf Zeppelin“. Verſchiedentlich wird an den genau vor vier
Jahren erfolgten Start des „L. Z. 126“ erinnert. Dem großen Jnter
eſſe, das die engliſche Oeffentlichkeit an dem Unternehmen nimmt,
tragen die Blätter Rechnung durch Veröffentlichung von Abbildungen
des Luftſchiffes und Dr. Eckeners ſowie von Ladhy Drummond

ZeppelinFieber in Amerika
In Lakehurſt alle Hotels überfüllt

Hah als Vertreterin Großbritanniens.

Auffahrt für 200000 Automobile

iere, ferner der zur Zeit in New York weilende engliſche Admiral
ollack angemeldet.

Bereits am Donnerstag hat die Wanderung bon Schau
luſtigen nach Lakehurſt eingeſetzt. Ungezählte Autos aus den
umliegenden Staaten ſind zum Empfang des „Graf Zeppelin“
auf gebrochen. Der Flug des „Graf Zeppelin“ weckt ſo großes
Jntereſſe, daß ſelbſt der Amerikaflug des „L. Z. 126“ vor vier
Jahren vollkommen in den Schatten geſtellt wird. Jn der Luft-
ſchiffhalle in Lakehurſt iſt inzwiſchen der Platz, den „Graf Zeppelin“
einnehmen ſoll, mit Kreide markiert worden.

Günſtiges Flugwetter
Telegraphiſche Meldung.)

New York, 12. Oktober.

Nach Waſſhingtoner Wetterberichten wäre es für den Zeppelin
am günſtigſten, wenn er in ſüdlicher Richtung, etwa über den
40. Breitengrad fliegen würde, da die Gegenwinde zwiſchen
den Azoren und der amerikaniſchen Küſte nur verhältnismäßig
leicht ſind. Es iſt zwar möglich, daß zwiſchen den Agzoren und der
amerikaniſchen Küſte tropiſche Störungen eintreten, aber
derartige Störungen ſind meiſtens von nur kurzer Dauer. Die
Wetterberichte von den Azoren ſelbſt lauten ver äßig un
günſtig. Es weht ein ſtarker Südoſtwind. Möglicherweiſe könnte
der ſtellenweiſe vor herrſchende Regen die Navigation erſchweren. Die
Gegenwinde in der Nachbarſchaft der Azoren erreichen eine Ge-
ſchwindigkeit von 40 bis 50 Kilometer in der Stunde Zwiſchen
Charleſton und Norfolk, wo der Zeppelin wahrſcheinlich die ameri
kaniſche Küſte erreichen wird, herrſcht idegles Flugwetten



Reform und Verreichlichung der Juſtiz
Reichsminiſter Koch kündigt durchgreifende Verbeſſerungen an

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 12. Oktober.

ger Koch gab am Donnerstag vor der Preſſe
einen Ueberblick über die im Bereiche ſeines Reſſorts geplanten
Reformen. Er wies eingangs darauf hin, daß er ein Freund der
Verreichlichung der Juſtiz ſei; dieſe Frage hänge aber mit der
Reichsreform zuſammen. Er müſſe mit der großen Juſtiz-
reform daher warten, bis die Konferenz zur Reichsreform wieder
zuſammengetreten ſei. Er habe jedoch die Abſicht, in einer freien
Kommiſſion die Frage der Verreichlichung der Juſtiz im Laufe
des Winters klären zu laſſen. Erſt nach dieſen Beſprechungen
könnten Entſcheidungen in der Frage der großen Juſtiz-
reform fallen. Als wichtige Vorbereitungen hierfür bezeichnete er
den Beginn der Verhandlungen über die Uebernahme von
Landesjufſti gen durch das Reich. Die ſchwebenden Ver
handlungen zwiſchen Necklenburg Schwerin und Lippe einerſeits und
dem Reiche andererſeits würden eine Klärung dieſer Frage ergeben.
Eine Vereinheitlichung der Vorbildung der Juriſten ſei
notwendig. Niemand bezweifelte mehr, daß die Spezialiſierung der
einzelnen Juriſten mit den Landesgrenzen nichts zu tun habe. Jn
14 Tagen werde in Berlin eine Konferenz der Ländervertreter
zuſammentreten, um die Vorbedingungen für dieſe Frage zu klären,
Auch die Frage der

Freizügigkeit der Rechtsanwälte

ſolle durch Verhandlungen zwiſchen Reich und Länder geklärt wer
den. Als letzten Punkt der Verreichlichung der Juſtiz wies der
Miniſter auf die Notwendigkeit der Vereinheitlichung der
Gebühren auf dem Gebiete der freiwilligen Gerichtsbarkeit hin.

Zu den Fragen der Strafrechtsreform erklärte Dr. Kvch,
daß der Strafgeſetzentwurf zurzeit im Ausſchuß beraten werde
und daß den Wandlungen der moraliſchen Anſchauungen, die im
Laufe der letzten Jahre zu verzeichnen geweſen ſeien, Rechnung
getragen werde. Das Strafvollzugsgeſetz liege beim Reichs
tag und bilde eine notwendige Ergänzung des neuen Straf
geſetzes. Jn ihm werde das Beſſerungsprinzip ſtärker zur
Geltung kommen; ferner werde eine Fürſorge für die entlaſſenen

Strafgefangenen eingeführt werden. Jm Zuſammenhang hiermit
wies er darauf hin, daß ein Einführungsgeſetz zum Straf-
geſetzbuch notwendig ſein werde. Dieſes Geſetz habe zur Aufgabe, die Be

ſtimmungen der Strafprozeßordnung zu erſetzen, die ſich nicht mit den

die Einſchränkung der Fälle vor, in denen auf Grund der ſogenannten
„exceptio plurium“ Alimentenklagen abgelehnt werden könnten. Die
Eheſcheidung ſolle künftig eine Scheidung auch auf Grund der

Zerrüttung der Ehe

ermöglichen, während im Ehegüterrecht eine Gleichſtellung der
Geſchlechter in der Weiſe erfolgen ſolle, daß Gütergemeinſchaft nur
auf befonderen Antrag entſtehen folle.

Nachdem der Miniſter dann auf das Geſetz bezüglich der Ab-
findung der Standesherren, eine Reform der Patentgeſetzgebung, die
die Stellung des Erfinders verbeſſern ſolle, ſowie die geplante
Aktienreform und weiter auf gewiſſe geplante zwiſchen-
ſtaatliche Geſetze hingewieſen hatte (wie z. B. auf die geplante
zwiſchenſtaatliche Vereinheitlichung des Wechſel- und Scheckrechtes
ſowie auf die Schaffung eines ebenfalls zwiſchenſtaatlich zu regelnden
Luftprivatrechtes) ging er noch auf die Frage der Zulaſſung der
Rechtsanwälte zum Reichs gericht ſowie auf die Frage
der Entlaſtung des Reichsgerichts ein. Er betonte, daß die Frage
der Zulaſſung zum Reichsgericht ſtärker unter der Kontrolle der
Oeffentlichkeit als bisher erfolgen, daß die Angelegenheit im übrigen
aber eine ſolche des Anwaltsſtandes ſelbſt bleiben müſſe. Jn der
Frage der Entlaſtung des Reichsgerichts vermochte er hingegen keine
grundlegenden Aenderungen anzukündigen, da es in der Natur des
Reichsgerichts liege, daß dieſes nicht über einen beſchränkten
Perſonenkreis hinaus erweitert werden könne. Er hoffe jedoch, da
für Sorge tragen zu können, daß eine Verkürzung der Zeit der
Einlegung der Reviſionen und der Entſcheidungen des Reichsgerichts
in Zukunft eintrete.

Das unzulängliche Reichsſchulgeſetz

Eine Entſchließung des evangeliſchen Reichselterbundes

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 12. Oktober.

Jn einem Zeitpunkt ſtärkſter kulturpolitiſcher Spannung trat
am Donnerstag die Führerſchaft des Reichsverbandes evan
geliſcher Eltern und Volksbünde (Reichselternbund) unter dem Vor
ſitz von Senatspräſidenten Radtke zu einer aus dem ganzen
Reich ſtark beſuchten Sitzung in Berlin zuſammen. Die mehrſtün-
digen Verhandlungen der Elternführer beſchäftigten ſich insbeſon
dere mit der Frage eines neuen Reichsſchulgeſetzes, mit
dem Konkordat und mit der Frage der Sammelſchulen

Beſtimmungen des neuen Strafgeſetzbuches in Einklang bringen für die vom Religionsunterricht abgemeldeten Kinder. Der ſchul
ließen. Darüber hinaus werde in dieſem Geſetz eine Einſchränkung
der Anwendbarkeit des Eides und eine Neuregelung der Fälle, in
denen eine Vorunterſuchung ſtattfinden könne, ſowie Hie

Abſchaffung des Kreuzverhöree
behandelt werden. Rechtsanwalt Alsberg bereite hier in ſeinem
Auftrag eine größere Denkſchrift vor, die zur Beſeitigung der
Uebelſtände die Grundlage geben ſolle. Sodann wies der Miniſter
auf das kommende Auslieferungsgeſetz hin, das bei be
ſonderer Verwerflichkeit der Veweggründe auch bei politiſchen
Straftaten eine Auslieferung vorſehe. Wichtiger als dieſes Geſetz
ſei jedoch, daß in Zukunft die Frage der Auslieferung auch von den
Gerichten abhängig gemacht werden ſolle, indem dieſen das Recht
gegeben werden ſolle, auch ihrerſeits den Antrag auf Auslieferung
zu ſtellen.

Miniſter Koch behandelte dann die geplanten zivil-
recht lichen Novellen, die ſich u. a. auf die Frage der Stellung
der unehelichen Kinder, der Eheſcheidung und des
ehelichen Güterrechtes beziehen.
bezüglich der unehelichen Kinder ſähen eine Erweiterung der Unter

Die geplanten Novellen

haltsanſprüche, ein Miterziehungsrecht des unehelichen Vaters ſowie

Krenek komponiert Goethe
Uraufführung des Stella-Monologs in Berlin.

Berlin, 11. Oktober.
Jedes neue Werk Ernſt Kreneks zeigt den jungen Kompo

Und ſoviel er geſchrieben nochniſten von einer anderen Seite.
immer iſt nicht genau zu erkennen, welche Aufgaben er ſich geſtellt,

was in ſeinem Schaffen wirklich ſein Eigenſtes iſt. Ernſtem und
Wertvollem wie ſeinen Madrigalen „Die Jahreszeiten“ ſteht völlig
Oberflächliches wie die Jnſtrumentation des „Jonny“
kleinen Orcheſterſtücke gegenüber. Nur eins wird immer wieder
deutlich, daß hier die außergewöhnliche Begabung zur Gefahr ge
worden iſt, daß im Bewußtſein des „AllesKönnens“ alles nicht ge
gügend durchgearbeitet wird.

Seine neueſte Kompoſition, die Vertonung des StellaMonologs
aus Goethes Drama in Berlin durch die ausgezeichnete Sopra
niſtin Maria Hu ſa zur Uraufführung gebracht gehört zu den
ernſten Werken im Schaffen Kreneks. Die Dichtung ſchildert die
Gefühle Stellas, die den Geliebten erwartet, gibt den Wechſel der
Stimmung vom Schmerz der Verzweiflung zur Freude der Erwar
tung und zur Hoffnung auf das Kommen des Freundes wieder.
Krenek hat dieſe Dreiteilung übernommen; ſie gliedert ſeine muſi-
kaliſche Geſtaltung. Ueberall verſucht er dem Textwort nachzu-
ſpüren, den Gedanken muſikaliſch auszuwerten. Aber die Kontraſte,
die bei Goethe hart gegeneinander ſtehen, ſind bei ihm nicht ſtark
genug ausgeprägt, Todesſchmerz und jubelnde Freude finden nicht

und die

ganz überzeugenden Ausdruck. Melodiſch iſt vieles ſehr fein, wenn-
gleich nicht durchaus eigen. Am beſten iſt ihm der klanglich gut ab
ſchattierte Klavierpart den Michael Raucheiſen vollendet zum
Vortrag brachte gelungen. Konventionelles wie die Koloratur
auf dem Ausruf „Ahl“ der ſich bei Goethe nicht findet und das
Tremolo auf dem Klavier als Ankündigung ſchmerzlicher Gefühle
hätte vermieden werden müſſen. Weſentlich verändert er den Text
bei den letzten Worten, die bei Goethe lauten: „Jſt er daf“, bei
Krenek: „Er iſt dal“ Dieſer Eingriff war wohl zum Abſchluß der
Arie notwendig. Die Worte hätten aber muſikaliſch einen weit ſtär

um wirklich abzuſchließen. Dort, wo
iſt bei Krenek ein

keren Aufſchwung verlangt,
Goethe zum Fortgang der Handlung überleitet,
jähes Ende.

Obwohl die Kampoſition oft Originalität und letzte e
arbeitung vermiſſen läßt, iſt ſie doch in der Jdee' und in Einzel

organismus ſchafft.

politiſche Bericht hob die allgemeine Unſicherheit hervor, die
auf dem Schulgebiet durch das Scheitern des Reichsſchulgeſetzes ent
ſtanden iſt, und wies hin auf die Beunruhigung der evan-
geliſchen Elternſchaft über die zunehmende Aushöhlung der evan
geliſchen Schulen, wie insbeſondere über die ungeſetzlichen
Anſprüche der weltlichen Schulbewegung. Nur eine baldige
reichsgeſetzliche Regelung werde Sicherheit, Frieden und gleiches
Recht im deutſchen Schulweſen wiederherſtellen. Der Bericht for
derte einen kraftvollen Ausbau der Elternbewegung nach Seiten
der erzieheriſchen Aufgaben der ſozialpädagogiſchen Arbeit. Als Er
gebnis der Ausſprache wurde einſtimmig eine Entſchließung
angenommen, in der es heißt:

„Die in Berlin verſammelten Führer verlangen erneut mit
allem Nachdruck von Reichsregierung und Reichstag ein Reichs
ſchulgeſetz, das der evangeliſchen Schule freie Entfal
tungsmöglichkeiten im Rahmen des ſtaatlichen Schul

Wir ver wahren uns gegen jede Umgehung
der Schulbeſtimmungen der Reichsverfaſſung wie gegen jede Durch-
brechung des Artikels 174 zugunſten der einen oder anderen Ge
ſinnungsgemeinſchaft von Erziehungsberechtigten in eingelnen Lan-
desgebieten. Es darf nicht ungleiches Recht für die Staatsbürger
als Erziehungsberechtigte geben. Was diſſidentiſchen Staatsbürgern

heiten ſo intereſſant, daß man ſie als ernſte Aeußerung des Kom
poniſten werten möchte. Dr. Arno Huth.

„Pat und Patachon: Die beiden Helden“
In beiden CentralTheatern.

Wie Pat. und Patachon, wie unſere beiden vielgeliebten
Freunde, der tragikomiſche lange Dürre und der komiſchtragiſche
kurge Dicke, wie ſie zum Film kamen, erzählt uns „wahrheitsgetreu“
dieſer Film.

Als zwei Bummler lieſt ſie die Laune eines Filmgewaltigen von
der Straße auf. Operateure raufen ſich die Haare, Regiſſeure er
geben ſich dem ſtillen Verzweiflungsſuff ob des unwiderruflichen
Ukas der hohen Direktion,
lichen Filmhelden zu machen. Alle Rollen wurden durch-
probiert, Maharadſchas, ſpaniſche Granden und ſo fort: hoffnungs
los!! Alſo Kowboys als letzte, oft erprobte Rettung! Die Premiere
der gewaltigen Kowboytragödie ſteigt, und das Publikum pfeift
nicht, ſchmeißt nicht mit faulen Eiern, wie alle Filmauguren ein-
mütigſt weisſagten, dies unberechenbare Publikum raſt vor
Lachen: Pat und Patachon aber ſind „gemacht“!

Der Film iſt luſtig, ſehr luſtig, aber er iſt noch mehr, nämlich
eine luſtig-biſſige Satire auf die Verhältniſſe rings um die
„flimmernde Leinwand“. Wir ſehen alſo hier einmal etwas mehr
als die übliche Filmkomik mit ihren uralten Attributen, raſenden
Autos, überfahrene Poliziſten und der todſicheren küßlichen Ver
lobungsſzene zum Beſchluß, wir genießen, angenehm enttäuſcht, eine

nette Zeitſatire. 2
Jn dem durchweg. guten Beiprogramm fällt neben einem er-

freulichen deutſchen Luſtſpiel vor allem Recka auf, „das größte
Muſikphänomen des 20. Jahrhunderts“, das jedes Inſtrument zu
beherrſchen ſcheint, ob aus dem Altertumsmuſeum ſtammend, ob

hochmodern. ne.
Das 2. Sinfoniekonzert im Stadttheater. Am 15. Oktober findet

das 2. Sinfoniekongert unter Leitung von Generalmuſikdirektor
Band ſtatt. Soliſtin des Abends iſt (außer Konzertorganiſt Wieber,
der mit einem Händel-Konzert die neue Orgel einweiht), die
Pianiſtin Thereſa Diehn-Slottko; ſie ſpielt als Erſtauf-
führung das Konzert Fis-Moll von Skjabin. Das ſinfoniſche

als Elternrecht zuerkannt wird, darf chriſtlichen Staatsbürgen
nicht vorenthalten werden. Was katholiſchen Staatsbürgern etmz
auch durch Konkordatsvertrag an Eigenrecht gewährleiſtet wird, mr

auch evangeliſchen Staatsbürgern entſprechend ihren Grund
ſätzen gewährleiſtet werden. Staatsautorität und Schulhoheit de

Staates müſſen Schaden leiden, wenn der Eindruck erweckt wird
die evangeliſche Elternſchaft werde von Staats wegen als Eltern-
ſchaft min deren Rechtes bewertet.“

Mit einer Ausſprache über die modernen Reformbeſtrebungen

auf dem Gebiet der Volksſchule und Beſchlußfaſſung über di
Winterarbeit der Eltern-Organiſationen fand die Tagung ihren
Abſchluß.

Die „Friedens“ Verträge als Kriegsurſache

Telegraphiſche Meldung.)
New Hork, 12. Oktober.

Die ungariſche Note an Amerika, in der zur Beitrittserklärung
Ungarns zum Kellogg-Pakt Stellung genommen wird, bringt zum
Ausdruck, daß Ungarn gezwungen geweſen ſei, einen verhand-
lungsloſen Friedensvertrag zu unterzeichnen. Die Lage, die ſich
daraus ergeben habe, ſei nicht danach angetan, den Frieden ſicher
zuſtellen. Die Geſchichte habe gelehrt, daß, wenn internationale
Beziehungen nicht durch Gerechtigkeit geregelt würden, ſich daraus
früher oder ſpäter Zuſammenſtöße ergäben. Die Bemühungen,
den Krieg zu beſeitigen, könnten kein befriedigendes Ergebnis
zeitigen, wenn nicht zunächſt einmal die ſtrittigen Punkte geregelt
würden, die ſich aus den ungerechten, un natürlichen und
ungleichen Verhältniſſen ergäben.

Die Note rief in Waſhington großes Aufſehen herver,
Waſhingtoner Kreiſe erklären, Amerika könne auf die Einzelheiten
dieſer ungariſchen Ausführungen nicht eingehen, weil Amerika ſich
nicht in europäiſche Konflikte hineinziehen laſſen möchte.

Horan in Brüſſel
Nach Amerika zurückgerufen

Telegraphiſche Meldung.)
London, 12. Oktober.

Der amerikaniſche Zeitungsbeſitzer Hearſt hatte am Donners
tag eine Ausſprache mit dem Präſidenten Coolidge, nach deren
Beendigung er ankündigte, daß er den Pariſer Vertreter des Hearſt-
Konzerns, Horan, angewieſen habe, nach den Vereinigten Staaten

Wie aus Brüſſel gemeldet wird, iſt Horan am Donnerstag im Auto
in Brüſſel eingetroffen und hat ſich ſofort auf die amerikaniſche Vot
ſchaft begeben. Er erklärte, er werde ſich am Freitag nach den Ver
einigten Staaten einſchiffen.

Paris, 12. Oktober.

Nach Mitteilung des anglo- amerikaniſchen Preſſeverbandes in
Paris iſt der Vertreter der Hearſtpreſſe, Horan, aus dem Verbande
ausgeſchloſſen worden. Dieſe Maßnahme wird damit be
gründet, daß Horan tatſächlich verſchiedene Handlungen begangen
habe, die gegen die journaliſtiſche Berufswürde verſtießen.

Ferner iſt das Gerücht verbreitet, in der Angelegenheit ſei eine
weitere Verhaftung vorgenommen worden. Es ſoll ſich hier-
bei um einen Beamten des Außenamtes handeln.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk.
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Programm bringt die Erſtaufführung von Muſſorgſty: „Eine Nacht
auf dem Blocksberg“ und die ODur-Sinfonie von Robert
Schumann.

von deufschen Hocbschulen
Zäürich.

Die Eidgenöſſiſche Techniſche Hochſchule in Zürich hat den
Oberſt Fritz Schoellhorn in Winterthuc, Präſident des
Verwaltungsrates der Brauerei aus Anlaß des Jubi
läums ſeiner 40jährigen Tätigkeit als Leiter des Unternehmens die

Würde eines Doktors der techniſchen Wiſſenſchaften ver
liehen, in Anerkennung ſeiner Forſchungen zur Bibliographie des

Vrauweſens und ſeiner Verdienſte um die Einführung wiſſenſchaft
lich gegründeter Arbeitsweiſen in das ſchweigeriſche Gärungz
gewerbe.

Breslau.

Der Vertreter der alten Geſchichte an der Breslauer
Univerſität, Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Ernſt Kornemann,
beging am 11. d. M. ſeinen 60. Geburtstag. Kornemanns Arbeite
gebiete ſind fränkiſche Geſchichte, römiſche Rechts und Verwa..
tungsgeſchichte, Geſchichte des Helleniomus und der römiſchen
Kuiſergeit. Gebürtig aus Roſenthal in HeſſenNaſſau, abſolvierte
Kornemann ſeine Studien in Gießen und Berlin, beſonders unter
O. Hirſchfeld und Th. Mommſen, war ſeit 1808 als Gymnaſial
lehrer tätig und erwirkte im Herbſt 1808 ſeine Zulaſſung als
Privatdogent für alte Geſchichte in Gießen. Oſtern 1902 wurde
Kornemann Extraordinarius in Tübingen, erhielt dort die Er
nenung zum Ordinarius und ſiedelte 19018 nach Breslau al
Nachfolger von Walter Otto über. Berufungen nach Zürich und
Köln hat der Gelehrte abgelehnt. Geheimrat Kovnemann iſt zu
gleich mit der Abhaltung von Vorleſungen über Papyrologie in der
rechts und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät beauftragt und iſt Mit
direktor des papyrologiſchen Seminars in der genannten Fakultät.
Er iſt ferner 2. Vorſitzender des wiſſenſchaftlichen Prüfungsamtes
beim Provingialſchulkollegiuum in Breslau. 10926/27 belleidele
Vrof. Kornemann das Rektorat der Schleſiſchen FriedrichWilhelm

ZeitſchriftUniverſität. Viele Jahre war er Mitherausgeber der
Klio“, Beiträge gur alten Geſchichte.

zurückzukehren, um eine etwaige Verhaftung zu vermeiden.
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Wie ſoll die Arbeitslampe ſein?
Maßregeln, um Augen und Nerven zu ſchonen

Sehr oft entſprechen die Arbeitslampen, die heute in Benützung
ſehen, nicht im entfernteſten dem Zwecke, dem ſie dienen ſollen, ſie
ind mehr für den Effekt als für die Nützlichkeit eingerichtet. Die
Lampe der Arbeit ſoll derart angebracht ſein, daß das direkte Licht
nicht auf die Augen fällt, ſondern auf die Arbeit, ſo daß wohl dieſe
ordentlich beleuchtet wird, während das Auge geſchützt bleibt. Mit
dieſer einfachen Vorſichtsmaßregel verhütet man am beſten die Er
tankungen der Augen wie der Kopfnerven, worauf heute viel zu
wenig Rückſicht genommen wird. Die ſo häufige und läſtige Migräne,
eine der ärgſten Schädlinge menſchlicher Schaffenskraft, verdankt
iſre Entſtehung nicht ſelten der ſchlechten Beleuchtung während der
Arbeit, zu der auch das Leſen am Familientiſch gehört. Am un
rechten Ort befindliche Lichtquellen ſtrengen die Nerven zu ſehr an
und ermüden ſie; der ganze Körper erſcheint förmlich gelähmt. Daß
ferner das Licht nur von der linken Seite auf die Arbeit fallen darf,
it eine altbekannte Tatſache, die aber vielfach nicht beachtet wird.
Schließlich ſorge man, daß das Licht nicht zu grell iſt und dämpfe
es je nach der Schätfe des Auges entſprechend ab. Das iſt ſehr
leicht durch einen Lampenſchirm zu erreichen. Bei nur einiger Be
achtung dieſer Vorſichtsmaßregeln wird die Arbeit auch in den
langen Winternächten flott vonſtatten gehen und dem Schaffens
freudigen gewiß keinen Schaden bringen!

Die Anfälle des Tages
Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Straßenbahn.

Geſtern morgen etwa um 8.45 Uhr ſtießen in der Merſes
durger Straße vor dem Grundſtüc Nr. 14 ein Perſonen-
traftwagen und ein Straßenbahnwagen zuſammen.
veide Fahrzeuge wurden beſchädigt, Perſonen wurden nicht
verletzt.

Ein Laternenpfahl mußte dran glauben.

Zur ſelben Zeit wurde in der Reilſtraße vor dem Grund-
ſtück Nr. 12 eine Gaslaterne von einem Laſtfuhrverk an-
gefahren. Dabei wurde die Gaslaterne verbogen.

Mit dem Auto gegen die Hauswand.

Vormittags um 9.15 Uhr verlor am Reileck der Führer eines
Perſonenkraftwagens als er einem Straßenbahnwagen ausweichen
wollte, die Gewalt über ſeinen Wagen und fuhr gegen das Haus
Lernburger Straße Nr. 165. An dem Grundſtück wurden zwei
NRarmorplatten und eine Glasſcheibe zertrümmert,
Verſonen wurden nicht verletzt.

Eine Siebenjährige vom Motorrad überfahren.

Kegen 11 Uhr mittags wurde in der Wilhelmſtraße vor
dem Grundſtück Nr. 45 ein 7jähriges Mädchen von einem
Rotorradfahrer umgefahren. Das Kind erlitt Haut-
abſchürfungen im Geſicht und an den Händen.

Leim Zuſammenſtoß ein Lieſerkraftwagen zertrümmert.

Nachmittags um 3.30 Uhr ſtießen in der Glauchaer
Straße vor dem Grundſtück Nr. 23 ein Perſonenkraft-
wagen und ein Lieferwagen zuſammen. Der Lieferwagen
el um und wurde ſtark beſchädigt, Perſonen wurden nicht
verletzt.

Erfolgreiche Wiederbelebung einer Gasvergifſteten

Eine Selbſtmörderin von der Feuerwehr gerettet

Geſtern, vormittags gegen 11.45 Uhr, wurde ein Dienſt-
mädchen bewußtlos, auf dem Boden liegend, in der Küche
aufgefunden. Sie hatte in ſelbſtmörderiſcher Ab-
ſicht den Gashahn geöffnet. Von der herbeigerufenen
Feuerwehr wurden mit Sauerſtoffapparaten Wieder
belebungsverſuche angeſtellt, die auch von Erfolg waren.
Auf ärztliche Anordnung wurde das Mädchen in das Eliſabeth-
lrankenhaus überführt.

Mit Meſſer und Stühlen auf einen Gaſtwirt
Schlägereien im Wirtshauſe

Geſtern gegen 4.15 Uhr nachmittags wurde das Ueberfall
kommando nach einem Lokal in der Ranniſchen Straße
gerufen; dort waren Gäſte in Streit geraten. Der Streit
wurde durch das Ueberfallkommando geſchlichtet. Abends gegen
915 Uhr wurde das Ueberfallkommando nach einem Lokal in der
Lreiteſtraße gerufen. Dort war der Wirt von zwei
Gäſten, denen er keine Getränke mehr verabfolgen wollte, mit
einem Stuhl und einem Meſſer bedroht worden. Beim Ein
ireffen des Ueberfallkommandos hatten ſich die Täter bereits
geflüchtet, wurden aber in der Breite und Geiſtſtraße geſtellt
und zur Namensfeſtſtellung dem Polizeirevier zugeführt.

Turmblaſen. Wie uns der „EvangeliſchSoziale Preßverband
für die Provinz Sachſen“ mitteilt, werden in der Woche vom 14. bis

Oktober folgende Choräle von den Hausmannstürmen geblaſen:
Sonntag „Seelenbräutigam“, Montag: „Fröhlich ſoll mein Herze
ſringen“, Dienstag: „Meinen Jeſum laß ich nicht“, Mittwoch:
Mein Leben iſt ein Pilgrimſtand“, Donnerstag: „Warum ſollt' ich
mich denn grämen“, Freitag: „Herzlich lieb hab' ich dich, o Herr“
und Sonnabend: „Nun ruhen alle Wälder.“

Diebin aus Not
Zwei Diebſtähle der eine aus Not, der andere aus

Leichtſinn ſtanden geſtern vor dem halleſchen Schöffen-
gericht zur Verhandlung.

Frau Anna B. ſie iſt jetzt 30 Jahre alt war ſchon mit
jungen Jahren wegen Diebſtahls mit den Geſetzen in Konflikt ge
kommen. Es lag alſo bei ihr jetzt Rückf all vor. Als ſie vor zwei
Jahren ihre letzte Strafe verbüßt hatte, erhielt ſie durch Vermitt-
lung der Gerichtshilfe wieder Stellung als Aufwarte-
frau, und ſie hielt auch aus, ſolange es ihr eben möglich war.
Schließlich aber mußte ſie weichen, um den Zudringlichkeiten des
Hausherrn zu entgehen, und damit begann für ſie wieder die Zeit
der Not. Bald blieb ſie ihrer Wirtin für einige Wochen die Miete
ſchuldig; auch der nötigſte Lebensunterhalt begann zu mangeln.
Zwar verſetzte ſie von ihren Kleidungsſtücken, was ſie entbehren
konnte, aber damit war ihr doch immer nur für den Augenblick ge
holfen. Als ſie gar nicht mehr ein noch aus wußte, wurde ſie

von neuem zur Diebin.

Jn früheren Jahren hatte die B. in dieſem und jenem Hotel
ausgeholfen und wußte daher, wo das Perſonal und die Gäſte ihre
Sachen aufzubewahren pflegten. Dieſes Wiſſen nutzte ſie jetzt aus.
Zur Mittagszeit, wo die Zimmer, wie ihr bekannt war,
le er ſtanden, ſchlich ſie ſich ein und nahm, was ihr in die Hände
fiel: Damenkleider Badeanzüge, die ſie in der Eile für Kleider
angeſehen, verbrannte ſie ſpäterhin und Herrenanzüge wie
Mäntel. Alles aber wurde umgehend aufs Leihamt geſchafft
und verſetzt. Drei Tage nur konnte ſie in dieſer Weiſe ihre
Diebesfahrten unternehmen, als ſie ſchon gefaßt wurde. Zum
Verräter wurde ihr eine Flaſche Mundwaſſer, die ſie in der
Taſche eines Mantels gefunden und in ihrer Stube auf den Schrank
geſtellt hatte; ſolch Waſſer nämlich wird hier in Halle nirgends

verkauft. SDas Gericht billigte der Angeklagten noch einmal
mildernde Umſtände zu. (Für Rückfalldiebſtahl kennt das
Geſetz ſonſt nur die Zuchthausſtrafe!) Die Angeklagte wurde darum
nur zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt unter Anrechnung der
Unterſuchungshaft. Die Gerichtshilfe hat ſich ihrer auch jetzt
ſchon wieder angenommen und will ſie nach verbüßter Strafe eben
falls nicht verlaſſen!

Ein ganz anderes Bild gab die zweite Verhandlung. Der
21jährige Kontoriſt Otto G. hat ſeinen Vater während des
Krieges verloren, und der Zucht der Mutter war er nur zu bald
entwachſen. Kaum aus der Schule, fühlte er ſich als „Mann“, der
ſich „ausleben“ muß. Jn einem Baugeſchäft war er als Lehr
ling tätig, und ſein Prinzipal ſchenkte ihm Vertrauen und über
trug ihm die Lohnauszahlungen. Hier beging der Jugendliche ſeine
erſten Betrügereien er ſchrieb

mehr Geldanweiſungen als Arbeiter beſchäftigt
wurden, um auf dieſe Weiſe ſelbſt in den Beſitz von Geldmitteln zu

Die verſchwundenen Lohngelder
Sieben Perſonen berxeicherten ſich auf unredliche Weiſe

Kriminaltommiſſar Dr. Goetſch und ſeine Beamten haben
jetzt nach langwierigen Ermittlungen eine raffiniert angelegte
Unterſchlagungsaffäre aufgedeckt, die bereits einige
Tage zurückliegt, aber jetzt erſt ſpruchreif geworden iſt. Das Er
gebnis der kriminalpolizeilichen Unterſuchung führte dahin, daß im
ganzen zehn Perſonen verhaftet wurden, von denen
allerdings ſieben bald wieder auf freien Fuß geſetzt, während
drei in Haft behalten wurden. Ueber die ganze Angelegen-
heit erfahren wir folgende Einzelheiten:

Der Lehrling einer halleſchen Baufirma hatte den
Auftrag, 3000 Mark Lohngelder aus der Merſeburger Straße
abzuholen und ſie nach einer Bauſtelle zu bringen, auf der Arbeiter
der Firma beſchäftigt waren. Der Lehrling begab ſich auch auf einem
Fahrrad nach der Merſeburger Straße und erhielt dort das bewußte
Geld, in Wirklichkeit nur 2548 Mark. Nach ſeinen Angaben wollte er
nun auf der Rückfahrt nach der Bauſtelle gegen ein Haus
tor in der Guſtav-Herzberg-Straße gefahren und geſtürzt
ſein. Er kam jedenfalls ohne Geld auf der Bauſtelle an und
will es bei ſeinem Sturz verloren haben.

Die Kriminalpolizei ſtand ſelbſtverſtändlich dieſer Aus-
ſage ſehr ſkeptiſch gegenüber, und bald ſtellte es ſich auch her

aus, daß das Ganze ein abgekartetes Spiel war. Der
Lehrling ſteckte mit zwei älteren Arbeitern unter einer
Decke, und dieſe hatten mit ihm verabredet, daß der Junge auf dem
Rückwege ſtürzen und hierbei das Geld „verlieren“ ſollte, was ja
dann auch geſchah. Jn Wirklichkeit hat er aber das Geld zur Bau
ſtelle gebracht und den beiden Arbeitern ausgehändigt. Die
drei ſind alſo als Haupttäter zu bezeichnen; ſie haben lange
Zeit hartnäckig geleugnet, bis ſie ſich dann ſchließlich wohl oder
übel ſchuldig bekannt haben. Sie wurden jetzt dem Unter-
ſuchungsrichter vorgeführt, und dieſer wiederum ließ ſie ins
Gerichtsgefängnis bringen.

Die Hauptſchuldigen waren zwar gefaßt, aber das Geld
fehlte noch, und es war auch nicht feſtzuſtellen, wo es geblieben
war. Die Ermittlungen geſtalteten ſich außerordentlich ſchwierig
und es bedurfte der unermüdlichen Tätigkeit Dr. Goetſchs und
ſeiner Beamten, um den Fall ganz zu klären. Es wurde endlich
feſtgeſtellt, daß das Geld noch durch ſieben verſchiedene
Hände gegangen war und jeder hat ſich von der Summe etwas
genommen, der eine etwas mehr, der andere etwas weniger. Auch
dieſe Arbeiter wurden zunächſt in Haft genommen, dann

Dieb aus Leichtſinn
Sie ſtahl, weil die Sorgen drückten er unterſchlug, weil er den großen Herrn ſpielen wollte

gelangen. Die ſofortige Entlaſſung war nach Entdeckung
die natürliche Folge. Auf die dringenden Bitten der Mutter aber
wurde er doch wieder eingeſtellt.

Aber bereits nach 4 Wochen ſchon hinterging er von neuem
ſeinen Prinzipal. Er wurde beauftragt, Rechnungen
auszutragen. Dabei kaſſierte er unbefugterweiſe
einzelne Beträge ein, ohne ſie abzugeben. Da der Unternehmer
ſeinen Kunden einen halbjährigen Kredit eingeräumt hatte und dann
bei Nichtbegleichung der Schuld noch ein weiteres Vierteljahr
wartete, ehe eine zweite Mahnung hinausging, konnte der junge
Menſch ſeine Unterſchlagungen ein volles Dreiviertel-
jahr fortſetzen, ohne ertappt zu werden. Er hatte inzwiſchen

insgeſamt 1200 Mark unterſchlagen!
Den geringſten Teil des Geldes verbrauchte der leichtſinnige Jüng-
ling für ſich, das meiſte wurde vielmehr bei Pferderennen
verwettet oder ſonſt vergeudet, nur um den „großen Herrn
ſpielen“ zu können. Diesmal aber kam ſein Tun zur Anzeige!

Das Gericht verurteilte den noch Unbeſtraften zu einer
Gefängnisſtrafe von 4 Monaten, deren Verbüßung aber
gegen eine in Teilraten zu zahlende Buße von 30 Mark für
3 Jahre ausgeſetzt werden ſoll, wenn er ſich zur Vermeidung
ähnlicher Straftaten der Gerichtshilfe unterſtellt.

Ein fünfzehnjähriger Räuber
Verheißungsvoller Ränberanfang: Drei Jahre Gefängnis

Geſtern verhandelte das erweiterte halleſche Jugendgericht gegen

den jugendlichen Räuber, der im Sommer 1628 im Alter
von noch nicht 15 Jahren in der Heide eine Reihe ſchwerſter Ver
brechen beging, die die Oeffentlichkeit ſtark erregten.

Die Verhandlung war nicht öffentlich, wie das das
Geſetz für alle Verhandlungen gegen Jugendliche vorſchreibt. Sie

ergab das Bild eines in un günſtigſten häuslichen Ver-
hält niſſen aufgewachſenen Jungen, dem die Hand des früh ver
ſtorbenen Vaters fehlte. Der Anlaß der verbrecheriſchen Hand
lungen, die der Junge ſämtlich zugeſtand, war nicht aufzuklären.
Die Angaben, die der Junge ſelbſt hierüber machte, erwieſen ſich als
unzutreffend. Helfershelfer waren jedenfalls nicht vorhanden.

Das Gericht erkannte auf 6 Jahre Gefängnis wegen
Straßenraubes in drei Fällen, verſuchter Notzucht in vier Fällen
und einiger kleinerer Vergehen. Außerdem wird das Vormund-
ſchaftsgericht die nötigen Erziehungsmaßnahmen an-
ordnen.

aler, nachdem durch die langen Vernehmungen annährend 1250
Mark wieder herbeigeſchafft waren, auf freien Fuß
geſetzt. 500 Mark waren als Anzahlung auf ein Auto-
mobil geleiſtet worden; ſie konnten aber noch zur rechten Zeit be
ſchlagnahmt werden. Ferner waren Kleidungsſtücke im Werte von
130 Mark und eine Damenuhr gekauft worden; auch ſie konnten
aber den betreffenden Arbeitern wieder abgenommen werden. Der
Reſt des Geldes iſt von den Hehlern verbraucht worden.

Das Drama in der Forſterſtraße
Was die amtliche Unterſuchung der Doppelmorbdtat ergab

Wie wir in unſerer heutigen Morgenausgabe bereits berichteten,
hat geſtern nachmittag der Maſchinenſchloſſer Arthur Quasdorff
nach einem kurzen Wortwechſel ſeine Frau erſchoſſen und ſich
dann ſelbſt getötet.

Bei der amtsärztlichen Unterſuchung der ermordeten Frau
Quasdorff ſtellte ſich heraus, daß der Schuß, der aus einer
Walther-Piſtole (6,85) abgegeben wurde, eine furchtbare Durch
ſchlagskraft gehabt haben muß; denn das Geſchoß iſt unter der
rechten Achſelhöhle in den Körper der Frau eingedrungen und hat die
ganze Bruſt durchſchlagen, ohne allerdings auf der anderen
Seite wieder herauszutreten, die Kugel iſt vielmehr noch unter der
Haut ſteckengeblieben. Wie ſich ferner herausgeſtellt hat, gab Arthur
Quasdorff, der ſich dann kurz darauf in der Hordorfer Straße
erſchoſſen hat, den Schuß auf ſich ſelbſt mit der rechten Hand
in die linke Schläfe ab, was ziemlich ſelten vorkommt; er muß dann
noch kurze Zeit gelebt haben. Auch er ſollte mit einem
Krankenauto nach der Klinik geſchafft werden und iſt ebenfalls auf
dem Wege dorthin verſchieden.

Kriminaldirektor Schuppe, der mit den Kommiſſaren
Dr. Goetſch und Rieſchke an den beiden Tatorten erſchienen
war, leitete die kriminalpolizeilichen Ermittlungen perſönlich. Jm
Laufe des geſtrigen Abends und des heutigen Vormittags wurde noch
eine ganze Reihe Zeugen vernommen, die aber im weſentichen
dasſelbe ausſagten, was wir bereits in unſerem heutigen Morgen
blatt veröffentlichen konnten.

Neue Straßenſperrung. Die Straße Spitze wird, wie das
Polizeipräſidium mitteilt, zwiſchen der Pumpſtation Spitze und dem
Hallorenring zum Bau einer Druckrohrleitung mit ſofortiger Wirkung
auf ungefähr 8 Tage für den Reit- und Fahrverkehr ge
ſperrt; der Verkehr wird umgeleitet.
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Erſt Hilfe den Kriegsopfern dann Reparationen
Das Ziel unſerer Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen

Regengebiet von den Sudeten bis nach Schottland hin aus.
gebildet hat. Jn ihm fielen in Deutſchland bereits bis 10 Mill
meter, in England bis 25 Millimeter. Da ſich dieſes Regengebiet
ſeiner Längserſtreckung weiterbewegt, ſo können wir mit einen
kräftigen Landregen von vielleicht 24 Stunden Daue
rechnen.

Die Ortsgruppe Halle des „Zentral- Verbandes deutſcher Die Führer der Marſchgruppen n beim Durchmarſchi Ausſichten: Unruhige Witterung, langanhaltender kräftig IKriegsbeſchädigter und Kriegshinterbliebener“ durch n die g t r R W Landregen, immer ſehr kühl. Am Sonnabend zeitweiſe aufklarend
feierte dieſer Tage in den Räumen der „Vergſchente“ ihr treffen a und kurze Zeit wärmer.7. Stiftungsfeſt. Umrahmt von den Klängen der ausgezeichneten gez. Dueſterberg.
Kapelle Burkhaus e der Abend ſtimmungsvolle, mit
großer Kunſt und. tiefem iſchem Verſtändnis von der Konzertfängerin Fräulein Ellen Weber vorgetragene Lieder. Doch Der Haushaltsausſchuß beſchließt Adolf Thorweſts Be ſetzung Die Di
kamen auch nicht die Augen der zahlreich Erſchienenen zu kurz, denn Kleinere Vorlagen Unter Beteiligung vieler Hallenſer in Könnern. e
Fräulein Traute Brooks erfreute durch verſchiedene künſtleriſch Vausgeführte Solotänge. Den Haushaltsausſchuß der halleſchen Stadtverordneten Unter überaus großer Beteiligung fand geſtern r in

Der 1. Vorſitzende Ju ſt ſprach über die Bedeutung dieſes Tages beſchäftigten in ſeiner geſtrigen Sitzung meiſt nur kleinere Vor- Könnern die Beiſetzung des zu früh verſtorbenen Direktort Der R
in Verbindung mit dem augenblicklichen Stande der Kriegsopfer lagen. Zunächſt wurden für die Herrichtung des ehemaligen Tack der Könnerner Aktien-Malgfabrik, Adolf Thorweſt, dem aut treter der m
bewegung. Die Beweggründe ſchildernd, die zur Gründung des ſchen Schuhwarengeſchäfts in dem Rathausgebäude, Marktplatz 2, in Halle zahlreiche Freunde nachtrauern, ſtatt. Ganz Können eladen. Da
„ZentralVerbandes“ geführt haben, führte er etwa aus für Zwecke der Bakteriologiſchen Abteilung des und viele Hallenſer waren zu dieſer Beerdigung erſchienen; die Zahl tat Dr. Le

„Wie draußen im Schützengraben der Offizier neben Stadtgeſundheitsamtes 2700 Mark aus dem gemein der Trauernden war ſo groß daß die Tolisei die Tore u aßt, die ſo
dem Manne ohne Charge, bei dieſem wieder der Akademikerſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligt. Die nach den Satzungen hofes ſchließen mußte, da dieſer bis auf den legten Platz gefül bulturpolitiſe
neben dem Arbeiter, der Arbeitgeber neben dem feſtgeſetzten Umlagebeiträge des Siedlungsaus- ar. Man ſah die Abordnungen zahlreicher Be ein mit reien Mitte
Arbeitnehmer ſtanden, und einer dem anderen in jeder Lage ſchuſſes „Wirtſchaftsgebiet Halle“ für die Geſchäftsjahre 1927/28 ihren Fahnen, beſanders die Zrieger- und Dpattvereine, denn Zachſen, An
kameradſchaft lich zur Seite ſtand, ſo ſtehen ſie auch heute in Höhe von je 8000—6000 Mark wurden vom Ausſchuß ebenfalls der Verſtorbene immer ein ehrlicher Freund und Berater geweſen Anläßlia
vereint im „ZentralVerband“ und haben in treuem Freundes- bewilligt. war. Der Geiſtliche hatte ſeiner Trauerrede die Worte zugrunde gen birgermeiften
gedenken die Hinterbliebenen der auf dem Felde der Ehre Ge Entgegen der Magiſtratsvorlage wurden von der St „Sein Lob en iſt Mühe und Arbeite geweſen W Tor Wyienenen p
bliebenen in ihre Reihen aufgenommen, um gemeinſam mit ihnen Stadtverordnetenverſammlung am 17. September infolge eines An- habe als älteſter Sohn ſeines frühverſtorbenen Vaters vor Jahren Lipzigs zu
für die Rechte der Kriegsopfer zu kämpfen. Als Ziele trages dem Kreisausſchuß des Mansfelder Seekreiſes 10 000 Mark T im Januar des kommenden Jahres hätte er ſein S Jubi er Verfaſſu
auf ideellem Gebiet hebt der Verband die furchtloſe Betätigung zum Ausbau des Schloſſes Alsleben als einmaliger Bei- läum als Direktor der AktienMalzfabrik Könnern We e Eoeudtrat Dr
deutſcher vaterländiſcher Geſinnung beſonders hervor. Durch eine trag ohne Rückzahlung bewilligt. Der Magiſtrat trat dieſem Be das Werk ſeines Vaters fortgeſetzt und zur höchſten )lüte ge acht m Zug
verſtändige Vermittlung und eine umfangreiche Aufklärungsarbeit ſchluß nicht bei, und erſuchte in einer neuen Vorlage um Zu- Er ſei beliebt geweſen und habe ſtets Ter rin für die ges um d
hat es der Verband vermocht, die Kriegsopferbewegung in ſach ſtimmung der Stadtverordneten, daß dem Mansfelder Seekreis die Arbeiterſchaft und auch für ſeine über alles geli J Heimat Mitteldeutſch
liche Bahnen zu leiten. Damit wurde einer weiteren Ver Summe wohl gezahlt werden ſoll, jedoch nur gegen Rückzahlung in ſtadt Könnern gehabt. Auch während des Krieges habe P naqh ſezember 18
hetzung der Maſſen der Boden entzogen, und es wurde der Weg für zehn Jahresraten zu je 1000 Mark ab 1. Oktober 1980. Der Aus- Kräften zu helfen geſucht, und nach dem Kriege ſei dann die Arbei hem Wege
eine Verſtändigung zwiſchen Behörden und Kriegs ſchuß beſchloß Annahme der neuen Vorlage. des Wiederaufbaues erfolgt. Er ſei wohl von d re der innerſtag
opfern geebnet. Die Kriegsopfer haben ein Recht zu der Forde- Für die Anſchaffung einer Wechſelbatterie für die werde trotdem niemals vergeſſen werden. Unter den i eine
rung: Jn erſter Linie wirtſchaftliche Sicherſtellung der
Kriegsopfer und dann erſt Erfüllungspolitik!“

Den Werdegang der Ortsgruppe Halle des „Zentral-
Verbandes ſchildernd, erbat der Vortragende ſchließlich auch
weiterhin treue Mitarbeit jedes einzelnen Mitgliedes.

Stahlhelmer, Augen auf!

Aſphaltwaſchmaſchine bewilligte der Ausſchuß weiter aus
dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds 2290 Mark. Die außer
ordentliche Zunahme der ſtädtiſchen Müllabfuhr bedingt die
baldige Beſchaffung der für dieſes Rechnungsjahr vorgeſehenen vier
Müllzüge. Es wurden zu dieſem Zweck 62 000 Mark gefordert,
die aus den im neuen Anleiheprogramm für den Ausbau der Müll
abfuhr bereitgeſtellten 182 000 Mark entnommen werden ſollen. Jn
Uebereinſtimmung mit der Straßenreinigungsdeputation beſchloß der

Klängen des Liedes „Jch hatt' einen Kameraden“ ſenkte ſich dann
der Sarg in die Gruft.

Vereinsnachrichten

Verbänden, BVere x uſw. werden zum ermäßigtenun x 1 nur 50 Pf für die hen Vorauszahlung aufgenommen
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Die Kommuniſten planen Gewalttätigkeiten Ausſchuß Annahme der Vorlage. hier am leiu provinzialſächBühnenvolksbund. Sonntag, den 14., 11 Uhr Hauptprobe zun reringta
Der kommuniſtiſche „Klaſſenkampf“ Nr. 289 vom 10. Oktober La 2. Städt. SinfonieKongert. 5 Abonnenten der Konzertgemeinde freundnachbar

fordert in einem Artikel über das StahlhelmSportfeſt zu Gewalt nganhaltender kräftiger Landregen alen ihre Karten baldigſt abbolen. Wontag den 15. W in Wege

äti „Thalia“) Kulturfilm „Alaskas weiße Wunderwelt“. Vorzug Schwäche dertätigke ten mit folgendem im Drve r Satz Am Sonnabend aufklarend und kurze Zeit wärmer. e Mitt den 17., für an A „Das Weib des Jephta Munktes mit
„Es iſt Aufgabe aller Orte, durch die Stahlhelmerſtaffeln Mit Kartenausgabe 15.--17. Neuanmeldungen zur Theatergemeinde regikommen, dieſem Geſindel den gebührenden proletariſchen Emp großer Geſchwindigkeit hat ſich im Laufe des Donnerstags werden noch kurge Zeit entgegengenommen auf der Geſchäftsſtel

eine kleine Zyklone, eine ſogenannte Wellenzyklone, an der Martinsberg 15 (Tel. 216 438). beſtehen. Umfang zuteil werden zu laſſen.“
Dieſer gegen das Strafgeſetz verſtoßende Aufruf zeigt, wieweit

Warmfront von Jrland her nach Oſten verſchoben. Sie läßt in
einem ſehr weiten Bereich die Warmluft nach Norden hin über die Vereinigung ehem. der Ober-Realſchule in den

Franckeſchen Stiftungen. tammtiſchabend am Sonnabend, den
ſeit geſtern g
vereinigten ſi

die kommuniſtiſche Preſſe in der Aufreizung gehen zu können glaubt. Kaltluft aufgleiten, ſo daß ſich ein rieſiges geſchloſſenes 13. Oktober, 205 ühr in der „Ratsſchenke“. n m t
urch den der

Vahrung der

Il Söc Smonlehonzer Mahaln M Sportür die uns beim Heimgange unseres n Heute Freitag,r teuren ibehitenen, m Fornrut 38385. an AſkR 20 Uhr Artikel G ſ f ſ arpke
des Automobilhändlers Montag, d. 15, Oktober, 20 Uhr, Im Stadtthesteor Edon T Das Wein des

Leitung Generalmusikdirextor Erleh Band 75 Jepnia. für der
solisten: Sonntag lotate w a Fußball,Paul hagemann Theresa Diehn-Slottko (Klavier) an r Jubiläums- z m Salleschen Feitung

zu Kl. Preisen, 5480 enerwiesene, liebevolle Anteilnahme a Weber (orgey n ren Pestspteiptas, en Tone fahrer, Ruderer De g n ar men De
sagen wir unseren allerherzlicheten Vortragetfolge: s Heute, Freitag e remge Frau Turner ie Karte enthält
Dank. l. r h der neuen Orgel m Pauideckers Letater Vortrag ſowie für Die Flauptverkehrswege 2u
Frau Iuise Hagemann geb. Kletz Konzert e Orgel und Qrebert c mm kein über l Lande und zu Wassef e r

0 hnebst Kinder. 9)2. ne anſt eur ie mont chaure vo ner F jritismus Bergſchenke empfiehlt in großer 9 EiclechtEine Naoht aut äem Bioeksberge) U be Sämmtliche wirtschaftlich-politis ehten BeſHalle (Saale), im Oktober 1928. ehe Anetorrgele sehnerkel preiswert 4 Aenderung deKon beg des Saaletales. wichtigen Orte der ganzen Erdt gorzgrt S u und Orchester in dem tollep re Fran V d Rach dem drip. 20 Alexander Skjabin Sohlager ugoe. Jeden ß Sohnes Z4. Zweite Sinfonlè O-dur, op. 61 Robert Schumann In Closehwitz s Sonnabend u berfräche LaterlandKrstaukkührupger u onnabend nachmittag Nachioiger Verteilun erfläche FFreiherr v. L
Gutes dauerhaftes Konzert O. Boohetein, aus dem Magazin von K t III elimächkte usw. Gegenwart.Todesfälle Gummiband Wert Hottmasn, am Riebeoeokplats der Flieder. 688 on zer ſehr gut
ür St änd Eintritt Halle (Saale),el M. e. gr. Dordngeyeet RM aUhr auf dem Nordfriedhof. Albin Gr. Steinſtraße 84. orrniag, den tober, r nach. 4 Ubr: F es D bei allen Agenturen und den

Wiltſch, Halle. Beerdigung Mon- HAnsel u. im Loge m Zeitungsfrauen der Hallesches Dieſer Ttag 2 Uhr auf dem Gertrauden- Grotol aokoriertes al Niet Auto Wertwarken Zeitung und im Laden Diterbatfriedhof. Paul Przyeembel, 9 60 Ganz Kl. Prelso. Leipziger Str. 61/62 u erhaltungs73 Jahre, Halle. Beerdigung Tanz mit Teleton. empfieblt billigt. Dre 4 rung erfolSonnabend 10 Uhr auf dem Süd- und Abi Sentſche, e rer Versand durch die Post P utſchlandsfriedhof. Frau Gertrud Sachs Ein tur Kapele Ceermeiy. ver un für RM. 1,75 gegen vor- r Not dasgeb. v. Conta, 76 Jahre, Weimar. in Tel. 29234. zetern Marie Einsendung des Betrage r Laute biTrauerfeier Sonnabend 8 Uhr in re m m C 6 9der Friedhofskapelle. Frau
Anna Apel gr. Häußzgen, Wei ren mer

mar. Beerdigung onnabend gohledeonen Für di42 Uhr in Süßenborn. Paul ANurtoro von eDennſtedt, 21 Jahre, Oberweimar. ihren geh Eſnderes ErBeerdigung Sonntag 12 Uhr. Fabrikaton nut aend voll.

Lichtspiele o Alpoka n e n rn Ettreten.Hardenberg Kasino I Abakaslloer ine VenHardeabergstraße 1 I. c Sſiber a er ttsgruppenAb heute Freitag bis Sonntag e beſenden. 8Der Wolkenreiter und zwar enommenen(Im Kampf mit Luftpiraten). mit Aukwasehtleeh Egitierten inKaffoelöffo! fIn diesem Film sehen wir 4 der be- Zamen Kochriihmtesten amerikanieschen Berufs- Dtz. v. 60M. auf C e 2 ah un döhne jklieger. Der Film ist ein Ereignis EBlöftol b Tm r r A n 50 M ſelt GeſchäftsDim. V. 475 M. meaniung mup reuzerSoziali hen w ziaTin u Juweller Woehenrate nur S M. erfolgreichwagte spiolt nie 4 v Wir laden zur 2wanglos en Besiohtigung in benüheenon alles antiehten Kann sehen unserer Verkaufaräumo ein; Jeder Be- es es.wir in 7 tollen Akten mit Marie Prevoot sucher wird von der großen Auswahl, Wwerzu üor dumis famtal. auch jn farbig. Küohen, überrasoht sein et W re GroBbe
Am Sopuiag naohm. um V und 4 Uhr Sehm aseett. 23 0 r l h tEichmann a Co eDazu das lustige Je Gold. Modaillen G. F. Liohtepielezusammop 15 Akto- 1ör1 und 1028. Gr. Ulrichstraße 51 (Eing. Schulstraße)
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zur Probe irgendwelcher Waren l DonEIEEELIIINEEIENEEINEEIITIEEEEEEIIII alteplan



in ausSachſen Anhalt Thüringen
kräftiger

tfklarend

„Leipzig und Mitteldeutſchland“
Die Diskuſſion über die mitteldeutſche Frage kommt wieder in Fluß Eine Denkſchrift des Leipziger Rates

Leipzig, 10. Oktober.

Der Rat der Stadt Leipzig hatte für geſtern die Ver
treter der mitteldeutſchen Preſſe zu einer Zuſammenkunft nach Leipzig
geladen. Dabei iſt eine Denkſchrift übergeben worden, die von Stadt
at Dr. LeiskeLeipzig im Auftrage des Rates der Stadt ver

faßt, die ſogiologiſchen, verkehrspolitiſchen, wirtſchaftspolitiſchen und
fulturpolitiſchen Gemeinſchaftsintereſſen eines großen, ſchranken
freien Mitteldeutſchland, beſtehend aus Sachſen, Thüringen, Provinz
Zachſen, Anhalt, Braunſchweig, beleuchten will.
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r Anläßlich der Uebergabe dieſer Denkſchrift ſprach zunächſt Ober
der mr jürgermeiſter Dr. Rothe, nachdem er die recht zahlreich er

Jahren hienenen Preſſevertreter begrüßt hatte, kurz über das Verhältnis
eipzigs zu Mitteldeutſchland, ein Verhältnis, das ein Teilproblem
er Verfaſſungs und Verwaltungsreform iſt. Dem Vortrag von
Stadtrat Dr. Leiske entnehmen wir folgendes:
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Tr Jm Zuge der Verhandlungen des provinzialſächſiſchen Land
Heim hages um die Bildung einer ſtaatlichen Jntereſſengemeinſchaft in

Tr Mitteldeutſchland hat der Landeshauptmann Dr. Hübener im
dezember 1927 unter dem Titel Mitteldeutſchland auf
dem Wege zur Einheit“ eine Denkſchrift über die Wirkung
der innerſtaatlichen Schranken herausgegeben, und zwar unter An
fügung einer Reihe von wiſſenſchaftlichen Gutachten über ver
chiedene Spezialfragen. Richtunggebend für die Denkſchrift war
wohl in erſter Linie die regionale Tendenz der Entſchließung des
2. Provinzial-Landtages vom 28. März 1927, daß nämlich bei der
heſeitigung der innerſtaatlichen Schranken des mitteldeutſchen
Wirtſchaftsbezirks in vollem Umfange nur durch Eintritt der Länder
Thüringen, Anhalt und Braunſchweig in den Verband des preußi-
chen Staates Abhilfe geſchaffen werden kann, denn hier werde die
Rot am dringlichſten empfunden und auch die Abhilfe erſcheine
hier am leichteſten. Dieſe „tunlichſte Beſchränkung auf den
provinzialſächſiſchen Standpunkt“ wird zwar gemildert durch die

eundnachbarliche Geſte, daß „eine Ergänzung des Materials von
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h ndem jenſeits der Grenzen ſehr willkommen“ wäre. Jndeſſen bleibt die
Vorzug Schwäche der Denkſchrift, die methodiſche Einſeitigkeit des Blick
Jephta hunktes mit der

regionalen Ausſchaltung des Freiſtaates Sachſen

eſtehen. Um ſo ſtärker war der Widerhall in Leipzig, das nicht erſt
ſeit geſtern gut „mitteldeutſch“ denkt. Die ſtädtiſchen Körperſchaften
vereinigten ſich in eingehenden Verhandlungen vom 7. bis 9. De
zember 1927 auf einen Antrag des Stadtverordneten Dr. Köhler,
durch den der Rat der Stadt Leipzig beauftragt wurde, die zur
Vahrung der Jntereſſen der Leipziger Bevölkerung notwendigen

chritte alsbald einzuleiten. Auch die Handelskammer Leipzig faßte
eine entſprechende Entſchließung.
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Den Wahlen entgegen
Deutſchnationale Kundgebungen im Saalkreis.

itung
tönunger

ilt.
Ammendorf, 11. Oktober.

ege 2u
1ssef Jm Helmſchen Lokal fand ein mittelmäßig beſuchter Film-

abend der D. N. V. P. ſtatt. Rektor Girke bedauerte den
ſchlechten Beſuch außerordentlich und gab der Hoffnung auf baldige
Aenderung der gleichgültigen Stimmung in Ammendorf Ausdruck.
Rach dem dritten Akte des Filmes „Jch hatte einſt ein ſchönes
Laterland', nahm der deutſchnationale Landesgeſchäftsführer

3-politigc
zen Er

erfläche Freiherr v. Lentz kurz Stellung zu den politiſchen Problemen der
te usW. MGegenwart. Er fand allſeits Zuſtimmung. Der Film gefiel

ſehr gut.M. 1.50

und den Teicha, 11. Oktober.Jallesche Dieſer Tage hielt die D. N. V. P. im Gaſthof Stoye einen
Laden ünterhaltungsabend ab, der viel Beifall fand. Die politiſche Auf:
/62 lärung erfolgte durch den Geſchäftsführer Poche. Ein Film aus
e Post Deutſchlands beſſerer Zeit zeigte, wie die alten Deutſchen auch in
n vor er Not das Vaterland nicht vergaßen. Rezitationen und Lieder

jur Laute bildeten den Abſchluß der Veranſtaltung.Betrages

Döſſel, 11. Oktober.

Für die beiden Orte Döſſel und Dobis iſt es immer ein
beſonderes Ereignis, wenn die D. N. V. P. ihre Kundgebung abhält.
Da erſcheinen alle Einwohner, und der einzige Saal iſt dann
brechend voll. So war es auch diesmal wieder. Dobis war ſtark
vertreten. Mit flotten Muſikſtücken eröffnete den Abend die
Wettiner WendlerKapelle. Dann begrüßte in herzlicher Weiſe der
LrtsgruppenVorſitzende, Bäckermeiſter Günther, die An
eſenden. Zwiſchen den Akten des mit großem Jntereſſe auf
enommenen Filmes „Jch hatte einſt ein ſchönes Vaterland“
zitierten in anerkennenswerter Weiſe und mit Begeiſterung die
Zamen Koch, Peter, Schulze, Deiſtel und die Herren
döhne jun. und Schulze Den politiſchen Vortrag des Abends

ſelt Geſchäftsführer Poche, der eindringlich vor den Panger-
teuzer Sozialiſten und den Moskaujüngern warnte, Den Abſchluß

erfolgreichen Kundgebung bildeten die aufrüttelnden Schluß-
wo z bewährten Herrn Günther und der Geſang des Deutſch

noöliedes.

ur. Schraplau, 11. Oktober. (Die Theatergemeinde
es Mansfelder Seekreiſes) gibt ſich die redlichſte Mühe,

Schraplau und Stedten eine Ortsgruppe zu gründen
hatte zu dieſem Zwecke beide Gemeinden nach Stedten zu einem
inführungsabend geladen. Es wurden drei reigende Singſpiele

eben, die infolge des lebenswahren, guten Zuſammenſpiels der
140 wteller begeiſterten Beifall auslöſten. Leider war der Beſuch

nicht ſtark genug, um die Gründung einer Ortsgruppe zu
rigen

al. Dommitzſch, 11. Oktober. (Die neuen Steueriſhläge.) Die Stadtverordneten genehmigten den Haus
alteplan und ſetzten die Steuern wie folgt feſt: 150 Prozent

er vom bebauten und 320 Prozent vom un

Die Denkſchrift „Leipgig und Mitteldeutſchland will die Ver
flechtung VLeipzigs mit dem mitteldeutſchen Gebiet klarlegen. Der
Einband der Denkſchrift iſt mit den Landesfarben von Sachſen,
Thüringen, Provinz Sachſen, Anhalt und Braunſchweig geſchmückt.
Dieſer Schmuck ſoll ſymboliſch betonen, daß die Denkſchrift

nnitariſch orientiert
iſt, unitariſch im Sinne einer vernunftgemäßen Dezentraliſation.
Die Denkſchrift wird indeſſen keine Formel für die ſtaatspolitiſche
Löfung des mitteldeutſchen Problems ableiten. Sie will aber in
poſitiver Richtung an der forſchenden Klärung der mitteldeutſchen
Frage mithelfen. Jn dieſem Sinne ſoll durch die Denkſchrift der
Freiſtaat Sachſen, der mit ſeiner hochſtehenden Kultur und ſeiner
höchſtqualifizierten Wirtſchaft Mitteldeutſchland beſtimmendes Ge
präge verleiht, wieder eingeſchaltet werden.

Der äußere Rahmen nun der Denkſchrift iſt über 20 Haupt
abſchnitte geſpannt, und zwar nach der folgenden Gliederung:
Mitteldeutſchland (Begriff uſw.) Vom mitteldeutſchen Erwerbs
leben Vom Umlauf der Maſſengüter Vom Arbeitsmarkt
Von der Energiewirtſchaft Von der Reichsbahn Von der
Reichspoſt Von den Waſſerſtraßen Vom Kraftfahrzeugverkehr

Vom Luftverkehr Von der Landesplanung Von der Reichs
bank Vom Reichsfinanzweſen Von den öffentlichen Haushalten

Von der Tagespreſſe Vom Rundfunk Von den Wirtſchafts
bertretungen Vom Konſulatsweſen Vom Leipziger Wirtſchafts
leben Vom mitteldeutſchen Kulturleben. Trotz dieſer weiten Um
rahmung macht die Denkſchrift keinen Anſpruch auf Voll-
ſtändigkeit in der Behandlung des ſo komplizierten mittel-
deutſchen Problems.

Jm Geſamtergebnis kann die Dentkſchrift die folgende
Bilanz

geben: Leipzig wurzelt in Mitteldeutſchland ſo grundfeſt und weit
verzweigt wie ſonſt kein anderes Gemeinweſen im mitteldeutſchen
Gebiet. Ein Mitteldeutſchland ohne Leipzig wäre eine Verzerrung
ſondergleichen, denn eine faſt tauſendjährige Entwicklung läßt ſich
nicht zurückſchrauben. Und im übrigen nur das ganze Mittel-
deutſchland in der Zuſammenfaſſung aus Sachſen, Thüringen, Pro-
vinz Sachſen, Anhalt und Braunſchweig darf die Loſung ſein für
eine Neugliederung des Reichs!

Nach dem Vortrag von Dr. Leiske, der ſeine Ausführungen
durch eine Reihe ſehr anſchaulicher und lehrreicher Lichtbilder er
gänzte, verſammelten ſich die Konferenzteilnehmer im Ratskeller-
ſaal bei einem Frühſtück, bei dem ſich Gelegenheit fand, die ange
ſchnittenen Fragen eingehend zu erörtern. Dabei hielt Bürger-

X

meiſter Dr. Hoffmann die Begrüßungsanſprache; für die Preſſe
vertreter ſprach Dr. Günther- Leipzig.

bebauten Grundbeſitz, 400 Prozent Gewerbeſteuer nach dem Ertrage
und 500 Prozent vom Kapital.

Zwei ſchwere Verkehrsunfälle
S Liebenwerda, 12. Oktober.

Ein ſchwerer Motorradunfall koſtete einem Motorrad
fahrer aus Bockwitz das Leben. Er befand ſich auf dem Heimwege,
als er in der Dunkelheit ein ſchwach beleuchtetes Fuhrwerk ſtreifte.
Er wurde vom Rade geſchleudert und erlitt ſo ſchwere Verletzungen,
daß er auf dem Transport zum Krankenhauſe Lauchhammer ver
ſtarb.

Ein ſchweres Automobilunglück trug ſich an der
Nehesdorfer Pechhütte zu. Ein Kraftwagenbeſitzer aus Deutſch
Sorno verlor beim Ausweichen vor einem Fuhrwerk die Gewalt
über den Wagen und fuhr gegen einen Baum. Einer der Jn
ſaſſen wurde ſofort getötet, zwei erlitten ſchwere Verletzungen.
Der Führer des Wagens kam mit heiler Haut davon.

Her Verbrecher als Bäckergeſelle

Staßfurt, 11. Oktober.

Auf eine Zeitungsanzeige hin trat vor einigen Wochen bei einem
hieſigen Bäckermeiſter ein junger Geſelle aus Berlin in
Arbeit, der ſchlecht und recht ſeine Arbeit verrichtete und zu Klagen
keinen beſonderen Anlaß gab. Um ſo erſtaunter war daher der
Bäckermeiſter, als dieſer Tage Kriminalbeamte bei ihm er-
ſchienen, um den neuen Geſellen, der einer bekannten Verbrecher
bande angehörte, zu verhaften. Das Konſortium arbeitete ſo,
daß einer von ihnen als ehrſamer Handwerksgeſelle in der Provinz
in Stellung ging, alles Notwendige ausbaldowerte und ſeinen
Komplicen die erforderlichen Fingerzeige gab zu einem eingehend
vorbereiteten Einbruch. Dieſes Mal war das Unternehmen aber
vorbeigelungen dank der Aufmerkſamkeit der Sicherheitsorgane. Der
Geſelle wurde verhaftet. Unter ſeinen Habſeligkeiten fanden ſich u. a.
mehrere ſcharfgeladene Revolver vor. Am Tage nach
ſeiner Verhaftung fuhr bei eintretender Dunkelheit ein mit mehreren
fremden jungen Männern beſetztes Auto vor, die nach ihrem Freund
fragten und ihn zu ſprechen wünſchten Obgleich ſie gebeten wurden,
mehrere Minuten zu warten, müſſen die Verbrecher Lunte gerochen
haben; denn ſie fuhren ſofort wieder davon und wurden nicht
mehr geſehen, obwohl die Kriminalpolizei unverzüglich alle
Hebel in Bewegung ſetzte, ihrer habhaft zu werden.

Aſchersleben
Ein Sittlichkeitsverbrecher gelyncht. Jn dem zum Buſchreſtau-

rant gehörigen Wäldchen wurden zwei kleine Mädchen von ſieben
und neun Jahren von einem etwa Mitte der zwanziger Jahre alten
Arbeiter angeſprochen. Der Mann ſchickte das eine Kind fort und
verſuchte an dem anderen ein Sittlichkeitsverbrechen auszuüben.
Das ältere Mädchen war inzwiſchen zu ſeinen Eltern gelaufen und
veranlaßte ſie, ſofort das Kind an der bezeichneten Stelle aufzu-
ſuchen. Glücklicherweiſe wurde durch das Hinzukommen der Eltern
die Untat verhindert. Die hinzugekommene Bevölkerung

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung

225. Jahrgang. 12. Oktober 1928

Merſeburg
S. Die Wiſſenſchaftliche Vereinigung hat auch in dieſem Jahre

ihre Tätigkeit wieder aufgenommen. Am Montag, 15. Oktober,
wird Regierungsrat Armbruſter die Veranſtaltungen mit
einem Vortrage über „Probleme des Rechts einleiten. Als weitere
Redner ſind gewonnen: Univerſitätsprofeſſor Dr. LeziusHalle:
„Koloniſationspraxis der Römer“; Univerſitätsprofeſſor Dr.
SceupinHalle: „Geologie“; Rektor Dr. Mohr „Neue Fragen
der Nationalökonomie“; Regierungs und Baurat Bode Kaſſel:
„Oſtgotenkunſt“; Dipl.-Jng. Haefeler: „Alpenſtätten“; Mittel
ſchullehrer Thielſen: „Technik der graphiſchen Künſte“;
Jukoff-Scopau: „Technik der Plaſtik“; Dr. Köhler-Jena:
„Bau der Erde“. Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß ſich
jeder, der wiſſenſchaftliche Neigungen hat, der Vereinigung an
ſchließen kann. Der Jahresbeitrag wird mit 4 Reichsmark für die
Familienkarte äußerſt niedrig gehalten. Einzelne Vorträge können
auch von Nichtmitgliedern gegen Entrichtung eines Unkoſtenbei-
trages von 50 Pf. beſucht werden. Schüler bezahlen die Hälfte.

ldungen werden an den Vortragsabenden entgegengenommen.
Je mehr Mitglieder ſich der Vereinigung anſchließen, deſto mehr
kann ihnen geboten werden.

Weißenfels
Sterbefälle. Drechſler Kurt Jon a s, 30 Jahre alt, Weißen

fels; Witwe Thereſe Rothe, im 81. Lebensjahre, Weißenfels;
Landwirt Heinrich Gaudig, im 72. Lebensjahre, Poſendorf;
Albert George, im 3. Lebensjahre, Selau.

Webau, 11. Oktober. (Jubiläum.) Rechnungsführer
Thiele, ſeit dem 1. Oktober 1908 auf der zur WerſchenWeißen
felfer-Braunkohlen A.G. gehörigen Fabrik Köpfen beſchäftigt, be
ging ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. Aus dieſem Anlaß wurden
ihm ſeitens des Vorſtandsmitgliedes der genannten Geſellſchaft,
Dr. Bube, im Namen des geſamten Vorſtandes die herzlichſten
Glückwünſche und der Dank für ſeine treuen Dienſte ausgeſprochen,
wobei ihm gleichgeitig als äußeres Zeichen der Anerkennung eine
goldene Uhr, die ſilberne Denkmünge des Deutſchen Braunkohlen
Jnduſtrievereins mit Beſitzzeugnis und ein Geldgeſchenk überreicht
wurden.

Dehlitz, 11. Oktober. (An den Unrechten gekommen.
Jn der Nähe von „Andraes Gaſthof“ lauerten nachts der Arbeiter
Urban und ſeine Ehefrau dem Arbeiter H. Reich auf. Urban
fiel über Reich her und ſchlug ihm eine blutende Wunde am Kopf,
ſo daß der Ueberfallene bewußtlos zuſammenbrach. Als er jedoch
wieder zu ſich kam, nahm er Rache und verabfolgte dem Urban
eine ſolche Tracht Prügel, daß dieſer ärztliche Hilfe in An-
ſpruch nehmen mußte.

Zeitz

Die Aufhebung der Gutsbezirke macht im hieſigen Land
kreiſe nur langſame Fortſchritte, nachdem ſte in anderen Kreiſen
bereits durchgeführt iſt. Als ſicher gilt bis jetzt nur die Ver-
einigung der Gemeinden Rehmsdorf und Rumsdorf ſowie
der Gemeinden Roſenthal und Nöben mit Croſſen.

Städtiſche Bauten. Das ehemalige Amtsgericht in der
Schloßſtraße, jetzt ſtädtiſches Eigentum,, ſoll vollſtändig ausgebaut
werden. Hoffentlich entſteht gus den großen Räumen eine Anzahl
kleinerer Wohnungen, ſo daß damit zur Behebung der Wohnungs-
not ein weiterer Schritt getan iſt.

Bauverein. Die ſeinerzeit wegen der Polizeiſtunde ergebnis-

großen Saale des Preußiſchen Hofes“ wiederholt werden.
Land wirtſchaftliche Winterſchule. Als zweiter Lehrer wurde

Dr. Neubauer vom Seminar für Landwirtſchaftslehre in Berlin-
Dahlem an die hieſige landwirtſchaftliche Winterſchule verſetzt.

Jahresfeſt des Frauenmiſſionsvereins. Der Frauen
miſſionsverein hielt ſein Jahresfeſt unter der erwarteten großen

Anteilnahme im Saale der Harmonie ab. Frau Sanitätsrat
Richter hielt die Begrüßungsanſprache, und Frau Konrektor
Hauer erſtattete den Jahresbericht. Zurzeit hat der Verein
ungefähr 100 Mitglieder. Jm nächſten Jahre kann der Frauen-
Miſſionsverein bereits ſein 50jähriges Beſtehen feiern.

Vesenreis
MarineVerein. [simonasros

Zu dem am SraßaombrotfSonnabend, dem 13. Oktober 1928 X achte brot
in „Schumanns Garten“ ſtatt-

findenden

28. Stiftungsfeſte
werden die Kameraden nochmals
erinnert und Freunde herzlichſt
eingeladen. Der Vorſtand.

Pißtoria Lafér L aſe Qualnäſs- Möde
Vornehmstes Familien Cafe am mit einem bescheidenenVerdienst

Platze Kalkuliert, die sollte sich ſederTäglich Künstler- Konzert ansohen. Wor daher zeinen
Eigene Konditorel Vorteil

wahren will, kauft bei mir

Luisenbad

bei Octo Sechvötev,
Feinkoſt, Nikolagiſtr. 35.

lich streue Ihnen keinen Sand
in die Angen, indem ieh hohen

Rabatt gewühre

Jiuur 4 E.
Jruſr. S. Fpil ßerPromenade 19 Fernruf 253

Aerztliche Verordnungen r Privat Größte und bbestengerichtete
und alle Kranken-Kassen vinsehl. Möbelfabrik am Pjatze
Leuna-Kassen werden fachmännischund gewissenhaft ausgeführt Weißenfels. Jüdenstr. 45

Kurt Laue.übte ſelbſt Gericht, bis die Polizei den ſtark blutenden Lüſt-
ling feſtnahm.

los verlaufene Sitzung des Bauvereins ſoll heute abend 8 Uhr im

e
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Sorboſe 14 Tage o. 240,

DPefs en

en:
Fahrt III. Klasse Personenzuc ab Halle (Sa al e)

in Italien II. Klasse,Aufenthalt in Riva oder Torbole. Aufenthalt
in gutem Hause, sehr(Wiener Küche»n, Trinkgelder und Kurtaxe.
Tag der Abreise Köbö6nen Sie selbst wählen
Nur ein Auslandspaß erforderlich.

14 Tag e

gute Verpflegung

Lieſt der Landbewohner die tägliche Unfallchronik in den großen
Städten, ſo denkt er vielleicht beruhigt: „Gott ſei Dank, ſo etwas
kommt bei uns nur ſelten vor!“ Freilich iſt die Unfallgefahr in den
Großſtädten größer als auf dem Lande, allein das darf über die
Tatſache nicht hinwegtäuſchen, daß durch die Einführung vieler,
früher nicht gekannter Maſchinen in die Landwirtſchaft

die Unfallgefahr geſteigert
und tatſächlich in den letzten Jahren die Zahl der Unfälle erheblich
geſtiegen iſt. Somit iſt es nur ein Gebot der Notwendigkeit, auch
auf dem Lande die erſte Hilfe bei Unfällen zu organiſieren, zumal

Unfalldienſt auf dem Lande
Die Gefahren ſind nicht minder groß als in der Stadt

haltung von Samariterkurſen iſt
Auf dem Lande kommen hierfür

lichkeiten auszunutzen.
Das Aufklärungsweſen

Fr. Müller, Le e

lebhafte Werbearbeit zu leiſten
faſt ausſchließlich die Organj-

ſationen des Roten Kreuzes in Betracht. Jm Anſchluß an daz
Feuermeldeweſen oder die Poligeidverwaltung iſt eine Zentralſtell
einzurichten, die die Meldungen von Unfällen und die Maßnahmen
zu vermitteln hat. Das Hinweisweſen hat alle beſtehenden Mon.

iſt großzügig zu betreiben, der Unterricht im Unfalldienſt in den
hygieniſchen Unterricht auf den Schulen aufzunehmen, durch Liefe-

Ah n Jm BergnW Auskunft über diese Reisen erteilt das hier der Arzt in den meiſten Fällen weiter entfernt und ſchwerer zu rung von Lichtbildmaterial der Unterricht in beſtimmte einheitliche n wiede.

erreichen iſt als in der Stadt. Bahnen zu bringen. ren NilReisebüro der Hallescken Zeitung Natürlich muß der Unfalldienſt auf dem Lande anders als in ehe M Se e find J t p T Gaſt Jacoby
der Stadt organiſiert ſein. Vorausſetzung für den Organiſations-wirtſchaften einzurichten, e am annteſten und über daW. Halle (Saale), Leipziger Ste. 61/62. Ferne. 2372 66 plan iſt, möglichſt an die bereits vorhandenen Einrich- größere Räume zur Unterbringung von Verletzten verfügen. Die e
tungen anzuknüpfen. Jn den Blättern des Deutſchen Vaterländiſchen Frauenvereine find in den Dienſt der n ſagte

B Roten Kreuzes werden von Medizinalrat Dr. Wilhelm Meyer guten Sache zu ſtellen und werden ſich dem nicht entziehen. Bei der zanwaltfaezugsquellen- Nachweis dazu folgende Vorſchläge gemacht. Rettungsſtellen mit Sanitäts praktiſchen Ausbildung der Hilfskräfte müſſen fich das Rote Kreuz re da

un Berkehi käſten werden in allen Ortſchaften aufgeſtellt, in denen ſich Ge Aerzte, Lehrer und ſelbſtverſtändlich Gemeindepflegerinnen be acnfür Induſtrie, Handwerk, vandel, Landwirtſchaft, erlehr meindepflegerinnenſtationen befinden; dieſe werden zunächſt mit ſtätigen. Bei Verletzungen ernſterer Natur iſt erſte Krankenhaus- en Ver r
dem Unfalldienſt betraut. Für den Transport iſt ein Kranken-behandlung nützlich, um vermittels der Röntgendurchleuchtung dem Porſe J

Preis pro Zeile 60 Pf. netto. Aufnahme jederzeit. Neue Rubriken werden koſter wagen (Sanitätsauto) zur Verfügung zu ſtellen Die ſtändige Arzt den Sitz des Uebels mit Gewißheit erkennen zu laſſen. Dannangerlgtet e r e fur 1 Sur h s Faſrrercitſcheſt muß ſithergeſtelt werden. Bei größerem Bedarf kann ja der Verletzte entlaſſen werden, falls ſein Verbleiben nicht e

dſ0 9 von Transportmitteln ſind Laſtwagen anzufordern. Für die Ab unbedingt notwendig iſt. 2 n ſenAbfuhr-Institute Reinigungs Institut 1 zu JacS Kellnerſtraße 1 H. M hardt, Ingekl. JaBanſe, gerneuf 2oe H. Mann n winenſter, Gebäude urb Parkett- gt eBanſ Reilſtr. 108 r „Concordia“ Der Streit um Gölzau beigele Das Reichsehrenmal in Bad Berka en eRudolf e, Tel. 26727 Leſſingſtraße 11 Tel. 24402 Köthen, 12. Oktober. Weimar, 12. Oktober. Denn d
T Beeraſgange Anetalten C Eorren d Der Streit um die Erweiterung des Schwelwerkes! Jrnm Reichsinnenminiſterium iſt jetzt die Entſcheidung geJeft mit Ja

ät M. Burkel, Kl. Stein Karl Bormann &K Co., Delitzſcher G l zau iſt, bevor er vor das Landesverwaltungsgericht in Deſſau fallen, das von der thüringiſchen Regierung als Naturſchutzgebiet ang faſtPiet y ſtraße 4, Fernr. 26393 Straße 90, Tel. 22084, 22085 am, auf gütlichem Wege beigelegt worden. Die Einſprüche bereitgeſtellte Waldgelände bei Bad Berka endgültig für die Er ren Mann

ſind zurückgezogen und die Berufung des Schwelwerkes gegen die richtung des Reichsehrenmals zu wählen, wie das von Anfang an mann öfterAd B er Große Märker Sauèrstofl R Entſcheidung des Kreisverwaltungsgerichtes Köthen vom 5. Sep- alle großen Frontkämpferverbände verlangt haben. Eine entſprechende ob y gegeb
rau ſtr.25, Tel. 22151 Zillmann Lorenz, Telefon Amber d. J. zurückgenommen worden. Das Kreisverwaltungsgericht Vorlage ſoll demnächſt dem Reichstage zugehen. Die Berkqaer gr. Jaco

0 Henzin 2285 hatte entſchieden, daß die Neuanlage ſo lange verboten bleiben müſſe, Pläne vertreten den r er zur r n ſein, daß
Scmauche bis einwandfrei der Nachweis erbracht iſt, daß das ganze Werk keine nicht im entfernteſten die Summen, die die anderen vorgeſchlagene Frau BergKohleAktiengeſellſchaft, Delitzſcher belä der Geſundheitsſchädigungen durch Abgaſe Pläne beanſpruchen würden. JuſammenStraße 86p., Fernr. 24849, 249409 Schmidt Bröſel, Königſtr. 70 r. u er Geſundheitsſchädigungen durch Abg

Bchsenmacſer C Fcr J W I r 11. p Weg ſ tz m ſere r vor ſ.: WeD Torgau behält ſein Finanzamt a el m wird zum 15. ober na alle verſetzt. Zzeugin:wir Lonis Fraas s Co. Gera(Th.) ors hält f l. r u. Oktober Gerbſtedt, 11. Oktober. (Filmvortrag.) Kürzlich führe den Fall
9 Bürobedarf Fernruf 600 e die evangeliſche Kirchengemeinde im vollbeſetzten Saale des GaſtwirtdhlagsanklagLeipzi Spezialgeſchäft für Fabrikſchorn Vor einiger Zeit ging das Gerücht um, daß das Finanzamt Lohmeyer den „Lutherfilm“ vor. Zum SchluFr. Müller, Ekrage 20 ſtenban b Tante eleinmaue Torgau aufgehoben würde. Das gleiche ſollte angeblich mit den Bitterfeld, 11. Oktober. (Stenographentagung.) Arf klines „Ab

rungen, Ofenbau und rnſtein Finanzämtern in Liebenwerda und Schweinitz geſchehen. Dafür 18./14, Oktober begeht der Stenographen Verein „StolzeSchrey“ i
Bürstenwaren reparaturen. ſollte dann ein gemeinſames Finanzamt in Falken Fitterfeld die Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens in Ver

M. Jaculi, Schmeerſtraße 1 Vertreter P. Gustav Zahn, erg eingerichtet werden. Der Erſte Bürgermeiſter von Torgau hat bindung mit der Tagung des Mulde-Elſter-Bezirks im Stenographen
(Jnh. B. Zahn) ſich dieſer Tage in Magdeburg beim Landesfinanzamt erkundigt, Bunde SachſenAnhalt durch Vertretertagung, Kommers, WehDrucksaenen er Art ha (Saale), Königſtraße 50 welche Bewandtnis es mit dieſen Gerüchten habe. Es iſt ihm dabei ſchreiben, Fabrikenbeſichtigung und Feſtball. In der öffentlich z Bei

t S Fernruf 256833 verſichert worden, daß man weder in Magdeburg noch in Berlin im Feſtverſammlung am 14. Oktober, nachmittags 4 Uhr im Rhein
verart ſnr 4 Schreibarbeiten Miniſterium an eine Verlegung des Torgauer Finanzamts denke, ſchen Hof“, hält der aus dem Bitterfelder Verein hervorgegangen
Jnduſtrie, 7 Schreibſtube, Karſſtr. 16, und daß ſie auch bei der kommenden Zuſammenlegung verſchiedener Verbandsvorſitzende der Schule StolzeSchrey, Hugo Geitner

W e b vent Le e e Finanzämter niemals in Frage kommen werde. Berlin, einen Vortrag über „Die Kurzſchrift im Dienſte der Wirt
J e 772 ſchaft und der Oeffentlichkeit“. Alle Freunde der Kurzſchrift, i Feſtern faC e 7 S mehrſarbio. bSchreibmaschinen w. Wansleben, 11. Oktober. (Theatervorſtellung.) Die ſonderheit alle Stolze-Schreyaner, auch wenn ſie keinem Verein a re

e z Leipziger diesjährige Spielperiode der hieſigen Theatergemeinde wurde mit gehören, ſind herglich willkommen. Nähere Auskunft erteilt ar a. D. v.r Fr. Müller, Straße 29 einem Offenbach- Abend eröffnet. Anfrage Karl Pannier, Bitterfeld, Anhalter Straße 40. mngeliſchen

die t. Neben d5 Spedition malige gOruckerei von Otto Thiele, r rer Tagesordnung nenGalleſche Zeitung Priv. 1703) Möbeltransport, Lagerung für die Sitzung der Stadt en aHalle (Saale), Leipziger Str. 61/62, ordneten am Montag, dem 15. L eine KapFernſprecher Sammelnummer 27801Zillmann K Lorenz, amtl. Spe tober 1928, 16 Uhr. treter des(250 angeſtellte Mitarbeiter) diteure, Lagerhaus mit Gleis- x nſteriumsFs Oeffentliche Sitzung:s d r 1. Erweiterung des ſtädtWagdebmg Weriher Spiegelfabriken d Obdachs. I eBrunner &K Brandt, Schmeerſtr. 13 2. Jnſtandſetzungsarbeiten s lPaul Riebeckſtraße 20—22, Fern Telefon 288 20 Grundſtück Marktplatz Nr. erſchule, deruf 261 68—261 65 i 9 3. Bewilligung eines Umlag a DegStempe beitrages. e6 Fahrräder 7 S Pfautſch, Nicolaiſtraße 4. Gewährung eines Darlehi e. Der G
Gummi Bieder, Gr. Steinſtr. 81 4 5. en er S Major vkf atterie für die AſphaFenster W e Taefon waſchmaſchine der ſtädtiſche Weber PSe re Zillmann Lorenz ehe e See en SeeW für die ſtädtiſche Müllabfuhſvalidenfh c re 7. I 8. Erwerb von GrunMube dankteSchmidt Bröſel, Königſtraße ſtücken. iindenſtr. 66, Fernruf 268285 S 9. Verpachtung von Ackerlan i mra 10. Rechnungsabſchluß für 2Wachgesellschaft d Rech bſchluß für W r dasC Gr. Steinſtr. 81 Halle e Was und Schließ 11. bis 15. Anträge u. Anfrage LTr'ſ es z gen ft m. b. H., Fernr. 26568 Hierauf nichtöffentliche Situ hl anJopſsiebert t We z Halle, den 11. Oktober 19d nach demStraße 88 1 Der Stadtverordneten Vorſtehe WährendNygiealeche e Bedarfsartſreſ Zillmann Lorenz, Buſſe. veſfe nGummi Vieder, Gr. Steinſtr. 81 C TTTTZasochriſten 5 verdin gung m Lerſtorbe

n Anzeigen Magazin derL Telefon Monatsſchrift zur Pflege und Förderung 9) Erd Eiſenbeton II ankrei la pren, 252 85 der Besiehungen wiſchen Retlame

Feretr auf Serlcmgen ſo o. M erarbeit en,rob auf VerlanKiischeefabriken 7 re Srug Dtte Halle m Lieferung von ManWolf Müller e be gen neif er, Tel. 289 55 Deutſche GulsbeamtenZeitung Riederdruckbehälter des We in n r
C Kunstsechlossereien Organ des Reichsverbandes deut turms am Lutherpiat uftfah rTurmſtr.8 We de en hat ügſſiege aver 8600 2 d 4 1 a enſtilſtanGebr. Thielicke, ter Probeheft auf Verlangen oſtenlos. Freitag. den 19 Mtoder r n
Karl Wiegand jun., Krondorfer Verlag u. Druck Otto Thiele, Halle u Nräen zu Dehtehs mr u bewußtſeiStraße e Tel. 26827 Halleſches WMonatsprogramm S 6, Zimmer 106. P uſtrukteure

Künstliche Glieder 5 Zeeet Laret aber g in dete der zivilOtto Bucher, Forſterſtratze 24.Spereee agngen t en g den 11. Okt. 108. Nunus W de
Telefon 246 90. Bandagiſt der Se eten Muſeen Tanz u Städtiſche valtw sKlinik Garant,. Mindeſtauflage 30000 pro e Hochbaur im AProbeheft auf Verlangen koſten t CO c G R T 8687 M hnmiifahetMaler Verlag u. Druck Otto Thiele, Halle e v t zimmer tatter, weRoſenſtr. 12, T errenzim 23 i derfen undW. Wolf, a etVerleihung von waſſerdichten r u rkastes. Ote daran eri8 KRec henmasehines 7 Waggon und Zeiten R. 589 Üraent Rodoll tnander untalle Bradeoratralo FZillmann&Lorenz, gel. Wers itärkontro
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Berlin, 12. Oktober.

Im Vergmann-Prozeß iſt es geſtern bald nach Eröffnung der
ng wieder zu peinlichen Ausführungen gekommen,
deren Mittelpunkt der Mitangeklagte, Staatsanwaltſchaftsrat
Jacoby I, ſtand. Bergmann erklärte im Verlaufe der Ver
ung, daß ein loſer Zuſammenhang zwiſchen ihm und
ſchon lange beſtanden habe. Zum allgemeinen Er-
en ſagte Bergmann dann weiter, daß eine Anzeige bei der
tsanwaltſchaft auf Anregung Jacobys ausdrücklich ſo gemacht
n ſei, daß man den Namen des Betreffenden änderte und aus
„Lackner“ einen „Hackner“ machte. Jacoby beſtritt dieſe

hen Bergmanns ganz entſchieden.
e Du Lorſ.: Bisher haben wir immer gedacht, daß von 1924 bis
ben m wenigſtens aber bis 1926, keine Beziehungen zwiſchen

h und Bergmann beſtanden haben. Jetzt wird plötzlich von
loſen Konneyx geſprochen, in dem Bergmann in all den
zu Jacoby geſtanden haben will.

Angekl. Jacoby Jch erkläre, daß ich bis zu der Zuſammen
am Wittenbergplatz zu Bergmann keinerlei Beziehungen

halten habe.

dann wurde die Frau des Angeklagten Bergmann
geugin vernommen. Unter anderem ſagte ſie, daß ihr Mann
oft mit Jacoby zuſammengekommen ſei. Die beiden ſeien eine
ang faſt täglich im Hotel Briſtol geweſen. Wenn
ren Mann um Wirtſchaftsgeld gebeten habe, ſei ihr von
mann öfters erklärt worden: „Jch habe das letzte Geld an
oby gegeben.“

Hr. Jacoby ruft dazwiſchen: Es kann gar keine Rede
ſein, daß wir faſt täglich zuſammen waren.

Frau Bergmann ſagt dann weiter, daß in ihrer Gegenwart bei
Zuſammenkünften mit Jacoby vom Geſchäft nicht geſprochen
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berſekretä Vor ſ.: Wovon plauderte denn Jacoby dann
Zeugin: Er ſprach von ſeiner Praxis. Er kam u. a. auch
den Fall der Frau Ellen Holtz zu fprechen, die unter
hlagsanklage ſtand.
zum Schluß ihrer Vernehmung berichtet Frau Bergmann noch

n g.) An leines „Abenteuer“, das ſie mit Jacoby in der Villa ihres
hrey“ in
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t „Rheini
rgegangen Telegraphiſche Meldung.)

i Berlin, 12. Oktober.e der Wirt
zſchrift, i Ceſtern fand die feierliche Beiſetzungsfeierlichkeit für den
r Piftsführenden Vizepräſidenten des Aeroklubs von Deutſchland,
erteilt au r a. D. v. Tſchudi, unter zahlreicher Beteiligung in der

mgeliſchen Kirche des Jnvalidenhauſes in der Scharnhorſtſtraße
Neben dem Sarge hatte eine Abordnung der Vereinigung

maliger Angehöriger der Luftſchiffbataillone mit der umflorten
Aufſtellung genommen. Unter der Trauergemeinde, für die

ung
Stadtve

dem 15.0 kleine Kapelle nicht Raum genug bot, ſah man prominente
Uhr. treter des Reicheverkehrsminiſteriums, des Reichswehr

z itzung: nſtertums und der Reichsmarine, des Deutſchen Aeroklubs, des
I ets, der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft für Luftfahrt, des

ſtädtiſchen Luftfahrwerbandes, des Reichsverbandes der Deutſchen
rbeiten weuginduſtrie, des Ringes der Flieger der Deutſchen Verkehrs
tplatz Nr. erſchule, der Deutſchen Verfuchevanſtalt für Luftfahrt, der Luft
es Umlagh i, der Lufthanſa ſowie der Staats und Kommunalbehörden.

Nach Orgelvorſpiel hielt Pfarrer Frederking die Trauer-
s Darlehn Der Geiſtliche umriß das abwechſlungs und arbeitsreiche
e ne Major v. Tſchudis, deſſen Name unendlich viel für die Ent

lung und die Geſchichte der deutſchen Luftfahrt bedeute. Nachg ſtadnem Gebet formierte ſich dann unter Vovantritt einer Muſikkapelle

I Müllzüg Vachregiments Berlin ein Trauerzug, der ſeinen Weg zum
Müllabfüſbalidenfriedhof nahm, wo die Beiſetzung erfolgte. Am
von Grube dankte der erſte Vorſitzende des Aeroklubs, Major a. D.

ehler, im Namen aller vertretenen Organiſationen und aller
rer, die mit Major v. Dſchudi in perſönliche Berührung gekommen

für das, was er für die deutſche Luftfahrt geleiſtet habe. Er
dte auf ihm das Wort Friedrichs des Großen auf General
z an: „Er iſt ein Mann, der im Leben nicht zu übertreffen
nach dem Tode nicht zu erſetzen iſt.“
Während das Muſikkorps das Lied vom guten Kameraden

onierte, ſenkten ſich über dem Grabe die Fahnen des ehemaligen
iftſchifferbataillons und die zahlreiche Trauergemeinde erwies
m Verſtorbenen die letzte Ehre.

kankreichs Reſpekt vor der deutſchen Luftfahrt

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 10. Oktober.

der „Jntranſigeant“ veröffentlicht einen umfangreichen Be
t ſeines Berliner Berichterſtatters über die Jnternationale
uftfahrtausſtellung, die ein Zeugnis für die ſeit dem
äffenſtillſtand gemachten ungeheuren Anſtrengungen darſtelle und
onders den Ausländern die Augen über die Willenskraft und das

lbewußtſein der Deutſchen zu öffnen vermöge. Die franzöſiſchen
mſtrukteure und Männer vom Fach müßten nach Berlin kommen,
m ſich in der Nähe die Anſtrengungen Deutſchlands auf dem Ge
te der zivilen Luftfahrt zu betrachten und die gewollten Lehren
aus zu ziehen.

Veim Anblick dieſer zuſammenhängenden Schauſtellung einer
diftſchiffahrt wie der deutſchen, ſo ſchreibt der franzöſiſche Bericht
ttatter, werden ſich die Deutſchen vor Stolz in die Bruſt
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b erfen und ſicher nicht verſäumen, im Geiſt den in weniger als
h n Jahren zurückgelegten Weg zu überprüfen und ſie werden

daran erinnern, daß 1919 die deutſche Luftſchiffahrt wild durch
ander und zerſchmettert durch die Hammerſchläge alliierter
Nütärkontrolleure auf dem Flughafen von Johannistal lag, der

Jacoby neuerdings belagſtet
Fran Bergmann als Zengin Der Staatsanwalt als Don Jnan

Gatten in Ravensmühle im Spätherbſt 1927 gehabt haben
will. Jacoby ſei in dem Auto, das ihr Gatte ihr kurz vorher zum
Geburtstag geſchenkt habe, abgeholt worden und habe ſich bald nach
ſeinem Eintreffen, nachdem Bergmann ſelbſt das Zimmer vorüber
gehend verlaſſen hatte, an das Klavier geſetzt, um ein Lied zu
ſpielen. Plötzlich ſei er aufgeſprungen, habe ſeine
Arme um ihren Hals geſchlungen und verſucht, ſie
zu küſſen.
Frau Bergmann fährt fort: Jch habe ihn abgewehrt und
ihm beſtimmt eine Ohrfeige gegeben. Da antwortete Dr. Jacoby:
„Sie haben doch einen alten Mann und brauchen gewiß einen jungen
Freund. Warum ſind Sie zu mir ſo häßlich?“ Jch erwiderte etwas
ſchnippiſch: „Jch brauche keinen Freund, und im Notfall würde ich
mir einen hübſcheren nehmen.“ Dr. Jacoby, der inzwiſchen von mir
abgelaſſen hatte, ſagte noch drohend: „Jhr wißt wohl nicht, was hier
geſpielt wird, und wer ich bin. Wenn ich rede, kannich euch
alle ruinieren. Ein Staatsanwalt iſt doch eine große Macht.“

Der Vorſitzende fragt Dr. Jacoby, was er zu den Bekundungen
zu ſagen habe, und Jacoby ſagt: Es iſt alles un wahr, was die
Zeugin ſagt.

Die Vernehmung der Frau Bergmann iſt damit beendet.
Sie wird vorläufig entlaſſen, und es tritt eine längere Mittags
pauſe ein.

Jn der Nachmittagsſitzung wurden weitere Zeugen ver-
nommen, aus deren Bekundungen zum Teil hervorging, daß ſie das
Lombardhaus Bergmann ſchon vor ſeinem Zuſammenbruch als ein
ſchwindelhaftes Unternehmen betrachteten, um ſo mehr,
als ihnen bekannt war, daß einem Lombardlager im Werte von
250 000 Mark etwa 124 Millionen Schulden gegenüberſtanden. Der
Zeuge Oberregierungsrat i. R. Jäger kam dadurch mit Bergmann
zuſammen, daß Geheimrat Sennewald vom Reichspatentamt das
Bergmannſche Unternehmen als ein großes und ſicheres Ge
ſchäft bezeichnete. Von den Vorſtrafen Bergmanns, ſo bekundete
der Zeuge, habe ihm Sennewald nichts geſagt, nur habe er flüchtig
darauf hingewieſen, daß zwar Bergmann einmal unter Anklage
geſtanden hätte, daß er aber in zweiter Jnſtanz wieder frei
geſprochen worden ſei.

Die Zeugenvernehmungen ſollen am Freitag fortgeſetzt werden.

in einen ungeheuren Luftfahrtfriedhof umgewandelt war.
Der ausländiſche Beſucher dagegen werde beim Eintritt in die Hallen
den Kopfſenken, wie man es oft gegen ſeinen Willen macht,
wenn man von einer rieſigen Maſſe erdrückt zu werden fürchtet.

Der Bericht zählt die Leiſtungen der 135 deutſchen Ausſteller-
firmen bis ins kleinſte auf, die der Welt einen wirklich wunderbaren
Beweis dafür geben, was eine Nation leiſten kann, wenn ſie von
dem Lebens willen beſeelt iſt.

Ein neuer Höhenweltrekord für Fliegerinnen

wurde von der engliſchen Amateurfliegerin Lady Heath aufgeſtellt,
die über dem Londoner Flughafen Croydon eine Höhe von 6000
Metern erreichte und damit den alten, von ihrer in Afrika ver
ſchollenen Landsmänntn Lady Baily mit 8300 Meter Höhe auf-
geſtellten Rekord weit überbot. Der herghafte Schluck, mit dem
Lady Heath nach Aufſtellung ihres Rekordes ſich erwärmt, ſcheint
der Beweis dafür zu ſein, daß ſie in 6000 Meter Höhe trotz ihrer

Pelzkleidung tüchtig gefroren hat.

Keſſelexploſion in einem Munitionslager
Die Zahl der Toten noch unbekann:

Telegraphiſche Meldung.)
Venedig, 12. Oktober.

Jn Caſtagniole in der Provinz Treviſo, 40 Kilometer von
Venedig entfernt, ereignete ſich eine ſchwere Keſſelexplo-
ſion in einem Munitionslager, in dem die noch aus dem
Kriege ſtammenden Geſchoſſe eingeſchmolzen werden. Die Exploſion
entſtand wahrſcheinlich dadurch, daß eine noch nicht entleerte Granate
irrtümlich mit in den Schmelzofen gelangte. Die Zahl der
Toten ſteht noch nicht feſt. Die von der Exploſion Betroffenen
wurden buchſtäblich in Stücke geriſſen. Unter den Toten be

Vliek in vie Welt
finden ſich auch der Direktor und der Stellvertreter des Direktors
des Munitionslagers. Vier Perſonen wurden ſchwerverletzt
ins Krankenhaus gebracht. Eine behördliche Unterſuchung iſt
eingeleitet.

Schweres Grubenunglück bei Dortmund
Drei Tote und ein Schwerverletzter

Telegraphiſche Meldung.)
Dortmund, 12. Oktober.

Ein ſchweres Grubenunglück ereignete ſich auf der
Zechenanlage III der Zeche Königsborn. Jn der
Steigerabteilung des Reviers IV ging die unterſte Fahrtſtrecke z u
Bruch, wobei vier Bergleute begraben wurden. Jn Berfolg
der Rettungsarbeiten konnte nach mehreren Stunden ein Schwer-
verletzter geborgen werden, der dem Brüderkrankenhaus zu
geführt wurde, wo er zurzeit hoffnungslos darniederliegt. Nach an
geſtrengteſter Arbeit gelang es ſpäter, die übrigen drei Bergleute ar
Leichen zu bergen. Die ſtaatliche Aufſichtsbehörde, das Oberberg-
amt Dortmund, entſandte zwei Vertreter zur Unglücksſtelle.

Der jüngſte deutſche Ehrendoktor

der wegen ſeiner Verdienſte um die Bekämpfung der
von der Univerſität Jena zum Ehrendoktor der

Philoſophie ernannt wurde.

Verbände,
Kriegsſchuldlüge

47 Todesopfer eines Petroleumbrandes
Telegraphiſche Meldung.)

London, 12. Oktober.
Jn Paingbe, 130 Meilen von Rangovon entfernt, ſind bei

einem rieſigen Petroleumbrand 47 Jnder, darunter 18 Frauen,
verbrannt. 20 Perſonen wurden ſchwer verletzt. Die Ur-
ſache des Brandes iſt noch nicht bekannt.

Bluttat in einem italieniſchen Gefängnis

Telegraphiſche Meldung.)
Rom, 11. Oktober.

Jm Gefängnis in Foggia ereignete ſich ein blutiger
Vorfall, der vorausſichtlich mehrere Todesopfer zur
Folge haben wird. Ein wegen Mordes zu 30 Jahren Gefängnis
verurteilter Sizilianer geriet mit ſeinen Mitgefangenen in Streit,

weil er behauptete, ſie hätten ihm ſeine Bettſtelle zer-
brochen. Das Wortgefecht endete damit, daß der Mörder mit
einem Stilett, über deſſen Herkunft noch Unklarheit herrſcht, auf
ſeine ſieben Mitgefangenen losging und ſämtlich ſchwer ver
wundete. Drei der Verletzten ringen mit dem Tode.

Für über 1 Million Mark Oiamanten geraubt

Telegraphiſche Meldung.)
Newyork, 10. Oktober.

Bei einem Ueberfall auf einen Diamantenhändler
erbeuteten Räuber Diamanten im Werte von 1 200000 Mark. Sie
drangen mit vorgehaltenem Revolver in die Niederlage des
Händlers im 12. Stockwerk eines im belebteſten Stadtteil ge-
legenen Wolkenkratzers ein, überwältigten ihn und entkamen
dann un erkannt mit der Beute. Der Ueberfall wurde erſt einige
Stunden ſpäter entdeckt.

Baron de Moſer wieder verhaftet

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 10. Oktober.

Einer der größten Hochſtapler und Betrüger aller Zeiten, der
als Baron de Moſer-Rothſchild ſeit zwei Jahrzehnten die
Kriminalbehörden faſt aller europäiſchen Staaten beſchäftigt hat, iſt
jetzt wieder in Berlin wegen eines großen Beitruges feſt-
genommen worden.

Baron de Moſer-Rothſchild, deſſen richtiger Name nur Moſer-
Rothſchild iſt, hat zuſammen mit einem gewiſſen Dobrin einem
Friedenauer Kaufmann eine wertvolle Juwelen ſammlung
herausgelockt und dieſe dann verpfändet. Zwei Tage ſpäter
aber wurden er und ſein Helfer auf die Anzeige des Friedenauer
Kaufmanns hin von der Schöneberger Kriminalpoligei überraſchend
verhaftet. Die Juwelenſammlung konnte bei verſchiedenen Pfand-
leihen wieder gefunden und dem rechtmäßigen Eigentümer zurück
gegeben werden.
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Internationale TennisBilanz 1928
Keine grundlegende Aenderung bei den führenden Tennis-Vationen

Die Lage des Vorjahres beſtätigt die neue Tennisbilanz.
Das Kräfteverhältnis der führenden Tennis Nationen hat ſich nicht
grundlegend geändert, nachdem 1927 die franzöſiſche Tennishegemonie
in dem Rücktransport des DavisPokals nach der Alten Welt ihren
glänzendſten Ausdruck gefunden hat. Was die Franzoſen 1928 ge
wonnen haben, verteidigten ſie 1928 erfolgreich (4:1), der
DavisPokal bleibt ein weiteres Jahr in Paris.

Aber auch ſonſt triumphierte die Trikolore.
Franzöſiſcher Meiſter wurde in Paris Cochet nach Sieg über

Lacoſte, AllEnglandmeiſter im Wimbledon Lacoſte nach Sieg
über Cochet. In Foreſt Hills holte ſich den amerikaniſchen Meiſter
titel Cochet, der Hunter nach 5 harten Sätzen niederrang. Tilden,
Amerikas Spitzenſpieler und disqualifizierter Amateur, verlor in
Wimbledon gegen Lacoſte, den er in der Herausforderungsrunde
um den DavisPokal in Paris ſchlagen konnte. Dafür verlor er

Fronie des Schickſals wieder gegen einen anderen Frangzoſen,
gegen Cochet. Jm Herrendoppel prägte ſich die franzöſiſche Ueber
legenheit noch deutlicher aus. BorotraBrugnon ſiegten in
Paris, Cochet-Brugnon in Wimbledon. Nur in Foreſt
Hills, im gewohnten heißfeuchten Klima der Heimat und vor Lands
leuten, warfen Lott-Henneſſehy die ſieggewohnten, diesmal
e Meiſterform ſpielenden CochetBrugnon auf den 2. Platz
zurück.

Dafür dominiert Amerika im DamenTennis.
Vor einigen Jahren übrigens lagen die Dinge genau um ge

kehrt. Amerika hatte die ſpielſtärkſten Herren und ſchwächeren
Damen. Frankreich dagegen führte mit Suzanne Lenglen im Damen
Tennis und war den Amerikanern Tilden, Williams, Johnſton
unterlegen. Heute überragt Helene Wills wie einſt Frl. Lenglen
die Konkurrenz um eine ganze Klaſſe. Sie ſchlug in Paris
Miß Bennet 6:1, 6:2, in Wimbledon Frl. d'Alverez 6:2, 6:8, in Foreſt
Hills Miß Jacobs 6:2, 6:1. Sie gewann ſo 3 Meiſterſchaften, die
franzöſiſche, die AllEngland Meiſterſchaft und die amerikaniſche. Sie
Herror im gangen Jahre keinen Satz und in keinem Satz mehr
als 8 Spiele. Jhr ſchlechteſtes Reſultat war 6:2, 6:3 gegen Frl.
b Alvarez in der WimbledonSchlußrunde.

Von den anderen Ländern.
Südafrika iſt 1928 daheim auf ſeinen heißen Hochebenen ge
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Qualitten

Halle, am Markt

blieben. Dafür zogen die Auſtralier Cravford, Patterſon, Hawkes
und Hopman und die Damen Akhurſt, Bohd, O'Hara, Wood und
Bickerton mit wechſelnden Erfolgen durch die europäiſchen
iel und demonſtrierten beſonders ihre hohe Klaſſe im Doppel-
piel.

Unter den europäiſchen Nationen war, von Frankreich ab
geſehen, Jt alien am erfolgreichſten, weil es in H. L. de Morpurgo,
der als Trieſtiner übrigens früher k. u. k. Offizier war, einen Spieler
mit überragenden Kämpferqualitäten, der Spieler wie Crawford,
Patterſon, de Bugelet, Hunter, Sleem (Jndien), Jan Kozeluh,
v. Kehrling, Froitzheim und die Engländer Higgs und Gregory hinter
ſich ließ und nur gegen Lacoſte in Wimbledon und Henneſſey in
Paris unterlag. So kam Jtalien in den DavisSpielen bis in den
Jnterzonenkampf gegen Amerika, den es allerdings 1:4 verlor.
Dennoch darf

Deutſchland insgeſamt als ſpielſtärker

gelten, da die übrigen Jtaliener Prenn, Moldenhauer, Froitzheim,
Buß und Landmann unterlegen ſind.

Jm Damen-Einzel überraſcht immer wieder England
mit der großen Zahl überragender Talente, während unter den
Herren nur Auſtin den guten Durchſchnitt ungewöhnlich überragt.
Einen beachtenswerten Aufſchwung haben die ſtark verbeſſerten
Oeſterreicher Matejka und Artens dem Tennisſport an der
Donau gegeben. Holland hat an Spielſtärke durch die Abweſen-
heit C. Bryans und den Stillſtand der Entwicklung Kog Boumans
eingebüßt, während die Tſchechoſlowakei in dem Deutſch
Böhmen Roderich Mengzel einen in internationales Format hinein
wachſenden Repräſentativen gefunden hat. Jn den übrigen Ländern
brachte das Jahr 1928 keinen merklichen Umſchwung.

Haymann--Powers in Leipzig
So heißt die Begegnung, für die der deutſche Meiſter aller

Klaſſen zum 20. Oktober in Leipzig verpflichtet iſt, nachdem Ver
handlungen mit dem Franzoſen Bouquillon an deſſen übertriebenen
Gegenforderungen und die mit Dan Shortland daran geſcheitert
ſind, daß der Engländer am 22. Oktober in London eine Ver-
pflichtung zu erfüllen hat. Powers iſt bekannt geworden, als er
Pierre Charles ſchlug, allerdings nicht in deſſen heutiger Form.
Weiter kämpfen Kühn gegen Dörfer Leipzig, Schol z Breslau
gegen SvobodaTſchechoſlowakei, Lau er gegen StibsBelgien
und Stief, deſſen Gegner heute noch nicht feſtſteht.

Zwei Stunden im Leipziger Achilleion

Die ſchmucke Sportanlage in der Leipziger Sporthalle
Achilleion ſteht wieder in ihrer gangen Schönheit da. Tag für
Tag tummeln ſich auf der 180-MeterBahn die Rennfahrer, um ihrer
Form den letzten Schliff für die große Eröffnungsveran
ſtaltung am Sonntag, dem 14. Oktober, zu geben.

Gleich zu Beginn der Winterſaiſon wartet der Verein Sportplatz
als Veranſtalter mit einem Programm auf, das nicht nur die beſten
Holzbahnfahrer Deutſchlands und des Auslandes an den Start
bringt; das vielmehr auch durch ſeine geſchickte Zuſammenſtellung
ausgezeichneten Sport und einen kampfreichen Ver-
lauf der einzelnen Rennen verſpricht. 12 Leipziger ausgewählte
Amateure meſſen zuerſt ihre Kräfte in einem 100 Runden- (18 Kilo
meter) Punktefahren. Nicht zuletzt durch die Achilleionbahn verfügt
die Meſſeſtadt jetzt über einen ſtattlichen Stamm von Fahrern, von
dem die Beſten in die Schranken treten werden. Das Hauptgewicht
liegt aber doch auf dem erſten Mannſchaftsrennen nach
Sechstageart, das gleich über volle zwei Stunden führt und
eine Beſetzung erfahren hat, die beſſer nicht ſein kann.

Die Lieblinge der Leipziger Winterbahnbeſucher, die Helden
manch großer Schlacht Ehmer-Kroſchel und Rauſch-
Hürtgen ſtellen in dieſem Jahr internationale Sonderklaſſe dar,
brauchen keine Mannſchaft der Welt zu fürchten. Nebe-Seiferth,
die bekannten Leipziger Straßenfahrer, ſind auf der Holzbahn nicht
weniger gut wie auf der Landſtraße. Rudolf Hahn, der neue
Leipgiger Berufsfahrer, bildet mit dem Breslauer Junge eine
Mannſchaft, während der junge Hille mit dem Berliner Max
Hahn gepaart worden iſt. Buſchenhagen-Frankenſtein
und Oskar Tietz-Kroll haben jeder mit anderen Partnern
ſchon Hervorragendes in Mannſchaftsrennen geleiſtet und man darf
auf ihr Abſchneiden um ſo mehr geſpannt ſein, als beide Mann
ſchaften neben EhmerKroſchel und RauſchHürtgen zu den beſten
deutſchen Vertretungen gehören. Neu als Mannſchaft ſind
auch die Gebrüder Schamberg, die ausgegeichnet aufeinander
eingeſpielt ſind, während Rieger-Knappe als Mannſchaft
bereits ein Sechstagerennen die Siegerehrenrunde fahren konnten.

Eine intereſſante rein Leipziger Verbindung iſt wieder die
zwiſchen dem Bahnfahrer Kirbach und dem Straßenfahrer
Alfred Berger; mindeſtens ebenſo intereſſant wie die zwiſchen
den beiden Berliner Nachwuchsfahrern Dorn und Maczynſki.
Das Ausland iſt durch die Helden der Brüſſeler Winterbahn,
Albert Maes-Verſchelden und durch den jungen Franzoſen
Mouton vertreten, der mit dem Weltmeiſterſohn Oskar Rütt
als Partner das Klaſſefeld vervollſtändigt. Bei dieſer ganz aus
gezeichneten Beſetzung dürfte es kaum einem Zweifel unterliegen,
daß die Sporthalle Achilleion ſchon am Eröffnungsrenntag ein aus
verkauftes Haus aufzuweiſen haben wird.

Der Mohr hat ſeine Schuldigkeit getan
Bekanntlich werden am 18. Oktober die in Amſterdam ſiegreich

geweſenen Olympia Kämpfer vom Reichspräſidenten
empfangen. Für dieſen Empfang übernimmt der Deutſche
Reichsausſchuß für Leibesübungen die Hälfte einer
Eiſenbahnfahrt, während die andere Hälfte aus anderen Mitteln
aufgebracht werden muß. Die Deutſche Sportbehörde für

Sport Spiel -Turnen
Leichtathletik wird dies tun, kann jedoch nur im beſchränt
Maße für eine würdige Unterkunft der auswärtigen Teilneh
Sorge tragen. Dieſe können im Sportforum übernachten,
ſelbſt ſie allerdings nur Decken erhalten und nach einer i
zugegangenen Mitteilung „Bettwäſche“ mitzubring

haben. 1zhaltunOhne die ſchwierige Lage beider Organiſationen zu verkenn vekleidung
wäre es doch wohl würdiger geweſen, für eine anderweitigale Abgab
Unterkunft Sorge zu tragen. Wenn der Reichspräſident 2. LeberOlympiaſieger empfängt, ſo iſt das keine perſönliche Angelegenh, enst

ſondern eine Sache des Reiche s. Aus dieſem Grunde m
dann auch aus öffentlichen Mitteln für eine wü
Unterbringung geſorgt werden können. Mit Recht knüpft eine t; 6.
kannte Sportzeitung an dieſe Meldung die Bemerkung, daß ez nt; 8.
hier wohl um die erſten Beſucher des Reichspräſidenten hantwürde, die gebeten wurden, Bettwäſche mitzubringe R

r AeroCl

t Aviolien:Kurce Sporrncochrichfen ver uche
Der GolfLänderkampf Deutſchland Ungarn in Budapeſt erh friſchen Jnt

mit einem überraſchenden Siege der Ungarn, obwohl die De Berlin
ſchen am 1. Tage mit 5:8 in Führung gelegen hatten. Der zuhe uch der 2
iäſfigſte der deutſchen Spieler, Dr. v. Limburger, erkrankt u eber in M
die Punkte fielen kampflos an Ungarn. Beim Stande von ober in Fr
wurde dann Ungarn zum Sieger erklärt, da die Gaſtgeber nach de
neu vereinbarten Wertungsſyſtem mit 29 gewonnenen Löchern ge d der 2
28 der Deutſchen um einen Punkt im Vorteil waren. e des Septe

77 und KlThürinDie deutſchen AmateurVoxmeiſterſchaften werden am 390. e Sch81. März 1929 in der Dortmunder Weſtfalen halle an
getragen die eine Woche ſpäter (4. bis 7. Aprih) die Am e
Europameiſterſchaften des DASV. im Ringen als Schauplatz en

Radrennen auf einer 400-Meter-Aſchenbahn veranſtaltete
Ortsgruppe Bremen der DRU. Als beſter Fahrer erwies ſich
Bremer Bremer, der ſich nicht nur die Meiſterſchaft von Bre
holte, ſondern auch ein Omnium gewann.

Saalegau
Gaugerichtsverhandlu am Donnerstag, den 11. Oktober 1928im e „Mars-laTonr“.,

1. 19.30 Uhr gegen Otto Weiß und Verein für Bewegungsſpiele J
S 378 B 2 und 376 A 3.

2. 20 u gegen Herbert Kundt (99) S 278 B 9.
3. 20.15 Uhr gegen Walter Wagner (Lettin), Erich Kilian und Otto Ger

a iſt Georg Aſt, Kurt Hoffmann, Walter Merti20. r gegen org Kurt n, n (Sund r r (Ammendorf 378 B 7 à 4 ſowiegen Blau F 378 1, 2, 876 8,Spieler Gebhard 376 B 5) e Jrmer, Engelſchmidt und
(S 378 A 1, 2), Brothe und Brendel 378 B 4).

6. 22 Uhr gegen die Spieler R d Meißner, t
Weineck, Erich Watolla, Willi Grumbach, ſämtl. VfL. Merſeburg. 378 B
7 e ter Sturm, Kurt Männicke und Werner Hutans, tl. Halle

Hierzu werden geladen: zu 1. Genannter Vereinsvertreter und
(Reum.); zu 2. Genannter névertreter und Schiri Knorr (Ol.);
nannter Verel er und Schiri Walde a zu 4. Genannter V onnsvertret

vertreter und Schiri n e
r ne v e von allen W erwartet. Für dieon haben die i e u ſorgen.ben Jungblut. n e gä Saalegan. Gaugericht,
Gau- Ausſchuß für die Deutſchen Spiele Saalegau im V. M. V.

bind Mitteil1. Epieländerungen: el r Wo a ledecholt, Alsleben c
an entſtandenen Schirikoſten. Nr. 148 findet 14.30 Uhr ſtatt (Neum.
Nr 161 findet 11 Uhr ſtatt e Nr. 162 findet 11 Uhr ſtatt (Reichsb.
Nr 176 (vet 10 Uhr ſtatt (KaynäPl.). Damen-Spiel 23a findet 15.45 Uhr
(Lauchſtä 3 errenSpiel Nr. 46a findet 10 Uhr ſtatt Pl.

2. Es fehlen folgende Spielformulare: Spiel Nr. 122, 123, 132.
bauenden Vereine haben dieſelben bis Montag, den 15. Oktober 1928 beim

abzugeben. Oswald. Werner
AthletibAusſchuß.

Gelegentlich des Großſtaffellaufes Merſeburg Halle ſind verſchiedene Ee
ſtände gefunden worden. Die Verlierer wollen ſich beim Gau, Halle, Na
Tour“, melden. Die am 28. Oktober 1928 zur Durchführung kommenden Her
geländelaufe des Saalegaus ſind in ſämtlichen Klaſſen o für R
verbandsmitglieder. Hoffmann. Axt.Gaugerichtsverhandlungen am Donnerstag, dem 18. Oktober 19

im Reſtaurant „Mars-la-Tour“.
1. 19.30 Uhr gegen den Spieler Paul Rothe (Jahn S s 378 B.
2. 19,45 Uhr gegen den Spieler Albert Sonnenkalb (Sportl. Teu

12.
3. 20 Uhr gegen den Spieler Karl Große (Schkeuditz) S 378 B 9.
4. 20,30 Uhr gegen den Spieler Walter (Lettin) S 378 B 9.
5. A Uhr den Spieler Kurt Laukat (Wacker) z 578 B 9.
Außer den Genannten werden noch geladen: zu 1. edsrichter V

Se zu 2. Schiedsrichter Georgi (Dölau); zu z. einsvertreter
Preußen Merſeburg; zu 4. Schiedsrichter Reußner (Bor.); zu 5. Schted

öroid (Sporifr.). Außerdem wird geladen: 21.90 Uhr Vertreter vom Sp
oruſſig betr. Vorfälle im Spiel VHM. Deſſau--Bor. Halle in Deſſau. S

erwarten pünktliches Erſcheinen aller Geladenen Die tellung von Zeugen
Vereinsvertretern bleibt den r überlaſſen.Jungblut. eſter mann. Saalegau. Gaugericht.

Verbindliche Mitteilung Nr. 20.

1 e r 7 am 14, Oktober 1928.Ausfa ende Spiele: Nr. 366. 394, 398, 404,

ß 378

414, 411.Aenderungen: Nr. 364 heißt VfL. M. Ammendorf (neutral):; Kr.
deißt 1910— Mücheln. Mücheln iſt bauender Verein. Nr. 374 heißt e.
gegen Ammendorf; Nr. 392 heißt Ammendorf III--VfL. M. III (Wacker); K.
beginnt 14 Uhr; Nr. 396 t 1910 Mücheln II. Mücheln iſt baue
Verein Nr. 463 iſt Paſſ. bauender Verein, Schiri Nr. 380 iſt Zoſe
bauender Verein; Nr. 408 iſt Wegwitz bauender Verein, Veginn 19.15 Uhr.

Neuanſehungen für den 14. Oktober 1928: Nr. 309a 1dKlaſſe 15 Uhr Ke
gegen Röſſen (Brehna, Schkeud.); Nr. 397a 2bKlaſſe 13.15 Uhr Kap
gegen Röſſen II (Neumark); Nr. 408a ZeKlaſſe 15 Uhr Querfurt e
(Mücheln); Nr. 41da 4a- Klaſſe 13.15 Uhr Stedten II- Eisdorf II (Wan un
Nr. 410b 13.15 Uhr Sportluſt T. II--Oberröbl. II (Eisdorf); Nr. 414 Ab
13.15 Uhr dert IV--VfW. M. V (Favorit); Nr. 414a 15 Uhr W
gegen Landsb. III (Olympia); Ar. 346 3b Klaſſe 15. 15 Uhr Rietl. II--Ams
Boruſſia).2. i Adreſſentafel: 99 Merſeburg: Kurt Schlegel, Merſeburg. Unte

altenburg 25. wigt3. Reideburg: Platz hinter der Schule iſt abgenommen und genehmigt.

4. Paſſendorf VII zrücgezegen e angeſehßten Spiele fallen aus
ausgetragenen Spiele wer
wieſen.

ungültig erklärt. u 261 Abſ. 1 wirde r avearng v. dalen roh mann
Schiedsrichter Ausſchuß für Fuß und Handball.

Betrifft Spiele am Sonntag, den 14. Oktober 1928.
Spiel Nr. 363 leitet Scherf (98), 364 leitet neutral (Antragſteller Am

365 leitet neutral (Antragſteler Neumark), 375 leitet Meißen (96) ſt
Reußner (Bor.), 377 Biefecker (Reidb.), 380 Klein (09), 381 leitet Qeurfurleitet (Wa), o Fav., 990 Meißen (96). 400 leitet (Wa. 493 leitet den e

lei W. Wer h a u ger Vor142 leitet rf 149 e (Wa.), 146 z149 leitet Süralg (PSV. e 160 leitet 96. Tamenſpiel 7 leitet Blu

(Reichsb.) un uBeirifft Juniorenſpiel. (Fußball.) Spiel Nr. 246 leitet Gäbelein eilan
leitet Kaupe (Spfd.), 248 Nilius. 449 leitet Weiſe (P. Merſ.) 25 ba952 Ellinger (W. Merſ.). (Harde

mendor

6 i

(Kayna), 251 leitet Rackwitz (Röſſen), ans leNr. 275 leitet (906), 276 Gutſch 2 277 leitet Elsmann (Bor.),
Kunze (VfL. Merſ.), 279 leitet Stroß (Gieb.). wi

Zu dem am 28. Oktober 1928 ſtattfindenden HerbſtGeländelauf erg7 e

zahlreiche Beteiligung aller Schiedsrichter. Hohl.



benshaltungsindex unverändert
halleſchen Lebenshaltungskoſten-Jndez-

en hat das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle nach dem Stande
0 Oktober auf der Grundlage der fünfköpfigen Normal

bezogen auf 1918/14 1, wie folgt berechnet: 1. Geſammtrer (Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuch-
vekleidung und ſonſtiger Bedarf einſchl. Verkehr, ohne Steuern
ziale Abgaben) 1,51 Veränderung gegenüber der Vorwoche2. Lebenshaltung ohne ſonen de Bedarf 1,48 Prozent

haltung ohne Bekleidung und ſonſtigen Bedarf (Ernäh-
Wohnung Heizung und Beleuchtung) 1,48 Prozent;

beſchränkt

n Teilnehn

rnachten,
h einer i

z ubring

zu verken

erweitj
präſident

Angelegenh,

Brunde m
eine wü ng 1,46 Prozent; 5. Heizung und Beleuchtung 1,84
üpft eine Mwzent; 6. Wohnung 1,27 Prozent; 7. Bekleidung 1,87
g, daß et nt; 8. ſonſtiger Bedarf 1,79 1,1) Prozent.
nten ham z italieniſcher Induſtrieller nach Deutſchland

x Aero-Club von NMailand beabſichtigt zuſammen mit der
n u Aviolienne Jtalienne“ und der Touriſtengeſellſchaft „Cit“

veſuchsflug nach Deutſchland für die Führer der
udapeſt en ſchen Induſtrie zu unternehmen. Der Flug ſoll über
ohl die De Berlin--Köln--Frankfurt führen und den Jnduſtriellen

Der zit uch der Ausſtellungen ermöglichen. Die Flieger treffen am
krankte a teber in München, am 16. in Berlin, am 18. in Köln und am

ande von ober in Frankfurt ein.
ber nach de

Vöchern ge

ubringe

d der Viehſeuchen in Mitteldeutſchland. Jn der zweiten
e des September iſt auch der Freiſtaat Sachſen von der

und Klauenſeuche wieder frei geworden. Provinz
Thüringen und Anhalt berichten ebenfalls keine Seuchen

Die Schweineſeuche hat etwas an Ausdehnung ge-
en. Die Provinz Sachſen meldete am Monatsende 16 ver

e Gehöfte in vierzehn Ortſchaften der Kreiſe Kalbe, Halber
geuhaldensleben, Wanzleben, Wernigerode, Halle-Stadt,

am 390.

An II
chauplatz

Saalkreis, Huerfurt, Weißenfels, Schleuſingen und Ziegen
rück, Thüringen drei verſeuchte Gehöfte in drei Ortſchaften der
Kreiſe Weimar und Meiningen, Land Sachſen zwei verſeuchte Ge
höfte im Kreiſe Rochliß, Anhalt 38 verſeuchte Gehöfte in 12 Ort
ſchaften der Kreiſe Deſſau, Zerbſt und Bernburg. Von der
Pferderäude waren Thüringen und Anhalt am Monats
ſchluſſe frei. Jm Regierungsbezirk Magdeburg herrſchte ſie in
drei, im Regierungsbezirk Merſeburg in fünf Gehöften, in den
ſächſiſchen Amtshauptmannſchaften Leipzig und Chemnitz in je
einem Gehöft. Jm Deutſchen Reiche ergab ſich in der zweiten
Septemberhälfte ein Rückgang der Maul und Klauenſeuche von
2024 auf 1900 verſeuchte Gehöfte, davon 1880 in Bayern und
Württemberg.

Sefährdung des Abſatzes und des Ezports von deutſchen
Kartoffeln. Nach Mitteilungen des Einheitsverbandes des deutſchen
Kartoffelhandels geht die Nachfrage nach deutſchen Kartoffeln in
den Hauptverbrauchergentren und im Ausland ſtändig zurück,
da die deutſchen Kartoffeln im Gegenſatz zu den belgiſchen und holländiſchen Produkten ſchlecht ſorrlert ſind. Die Ausfuhr von

deutſchen Kartoffeln über Hamburg ſtockt faſt völlig; der aus
ländiſche Handel weigert ſich in ſteigendem Maße, deutſche Ware ab
zunehmen. Seitens der zuſtändigen Organiſation ſind bereits
Maßnahmen in die Wege geleitet zur Aufklärung der Land
wirtſchaft über die Gründe und Folgen dieſer Entwicklung.
Gleichgeitig zeigt die Einfuhr ausländiſcher Kartoffeln ſteti
ſteigende Tendengz.

Porzellanfabrik Kahla A.G. in Kahla. Auf Antrag eines unter
Führung der Disconto Geſellſchaft ſtehenden Konſortiums ſind
2 Mill. R.-M. neue, voll dividenden maktien, die be
kanntlich zur Uebernahme

Söhne A.G. geſchaffen wurden, und 8 Mill. R.-M. ab 1. Juli
1928 gewinnberechtigte neue Stammaktien, die in der außerordent
lichen Hauptverſammlung vom 2. Auguſt geſchaffen wurden (dieAktien wurden zu d Pergem ben bän gehen Ken

Lanbwirtfchaft Hanbel-Inbuſtrie
nommen und den alten Aktionären im Verhältnis 3:1 zu
125 Prozent angeboten) zum Handel und zur Notiz an der
Berliner Börſe zugelaſſen worden. Das geſamte Grundkapital der
Geſellſchaft beträgt nunmehr 12 093 000 R.-M. Hiervon ſind 93 000
R.M. Vorzugsaktien, die ſich im Beſitz des Konſortiums befinden.
Dem Proſpekt ſind außer den bekannten BVilanzen der vier
fuſionierten Geſellſchaften H. Schomburg K Söhne A.-G., Porzellan
fabrik Schönwald A.-G., E. A. Müller A.G. und der Porzellan
fabrik Kahla ein Zwiſchenſtatus per 1. September 1928 für letztere
Geſellſchaft beigegeben. Danach hat ſich die Fuſion vorteilhaft aus-
gewirkt. Für das Geſchäftsjahr 1928 dürfte, ſoweit es ſich bisher
überſehen läßt, wiederum eine angemeſſene Dividende auch auf das
erhöhte Aktienkapital in Frage kommen.

Thiel Schuchardt, Metallwarenfabrik A.-“G., Ruhla. Die Ge-
ſellſchaft ſchließt per 30. Juni 1928 mit einem Rohgewinn von
1 106 959 (917 989) RM. Demgegenüber erforderten General-
unkoſten 951 888 (748 700) RM. Nach 41 255 (41 124) RM. Ab-
ſchreibungen verbleibt einſchließlich des Gewinnvortrages auf 1926/27
von 2716 RM. ein Reingewinn von 121 804 (129 314 RM., deſſen
Verwendung nicht erſichtlich iſt. Bei unverändert 1,2 Mill. RM.
Aktienkapital erhöhten ſich die Schulden von 63 314 auf 127 485
Reichsmark, andererſeits werden Außenſtände mit 444 485 (438 695)
Reichsmark und Fabrikationsvorräte mit 479 734 (469 769) RM. aus-
gewieſen.

Der Sowjet-Haushalt. Der Rat der Volkskommiſſare hat dem
ium des zerſtralen Vollzugskomitees der Sowjetunion den

Staatshaushalt im Betrage von rund 6 Milliarden Rubel zur Be
ſtätigung vorgelegt. Für die Erweiterung des Transportweſens ſind
im Haushalt 425 Mill. Rubel vorgeſehen, für den Wohnungsbau
600 Mill. und für die Neuausrüſtung der Sowjetinduſtrie 900 Mill.
Rubel. Infolge der angeſpannten finanziellen Lage in der Sowjet
union iſt beſchloſſen worden, die Ausgaben für Militär und
Marine nicht zu erhöhen. Sie ſollen im Rahmen des diesjährigen

über H gehalten werden.
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Vörſen unv Märkte
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[12 10. [10. 10.Zaehs. Ptanabr 12. 10. 10.10. gehende Folgeerſchei i16. 16.30 o ehende Folgeerſcheinung der in dieſen TagFeuer. e armst. u. Nationalb en erfolgteso h r s 313 ne wgenng Die Wenn Wgrſehen iſt r 115 e S 12. Oktober. Weizen und RoggenſtrohMagded. Allg. Gas 71.57 ig. Die Spekulation ſchrit M Haferſtroh (d roh (draMagded. Bergw. Akt. 7 Bank für Landw. 68. 62. Farbenmark ſchritt daher namentlich am 120 rahtgepr.) 120-180; Gerſt MMaseh. Buckau 7 Iandkredit Bank arkt zu Abgaben. Auch Verkäufe einer führende i 130; Roggen und Weigzenſtr den rR. Woit l Aansteld hbank wurden beobachtet. Das A führenden Provinz Heu 580—660; 8 izenſtroh (bindfadengepr.) 90—11
.tr. Buehan n r h x martt keinesfal tet. ngebot war abgeſehen vom Farben Fr Lugerne 730--750 (alles für 50 KiloFahlerg Iiet à do Fitehausen l nesfalls dringend und fand ohne erhebliche Kurseinbu achtlage ab Stationen der Altmark bi t wgram h

a er l b Aufnahme. Gut gehalten w rseinbußen rt bis Anhalt). eſt, wenn78. i 30. aren Ban w 56Dteeh. Zuckerbk.-Anl, l Alban Du e Vor allem Licht und ra 5 u a r Zucker Sprüngee e avi zeigte ſich Jntereſſe bei ſtei wen unLeipziger Börſe ſich das Geſchäft Jr ſſ bei ſteigenden Kurſen. Jm übrigen hielt Magdeburg, 12. Oktober. (Weißzuck e und
der r in den engſten Grenzen bei völligem Fehlen einſchließlich Sack und Verbraugeſe e fs r h
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Alter i56. 196.0 L 137.0 135.6 agesgeld. Der Satz erhöht Prompter Liefe mahlene Rhre Landkr. 119.0 119.0 We 1626 16287 Prozent. Monatsgeld wurde mit r Da bis Tendenz: ruhig. ferung innerhalb 10 Tagen 245, wenn ß
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GOerxterroleh abgest. [100 Sehilling 2.25 [112.47 113.27 112. 49 i ruhig; Sommergerſte 245-—-260, ſti Roggen 5 e lede weitere Belaſtung der Werke zwangsläufig eine3 50.00 o. 12 6.015 o. 185 ſtill; Hafer 212—2 rſte 245--260, ſtill; Wintergerſte 208--212 erhöhung erforderlich z rke zwangsläufig eine junger

J —214, ruhig; Mais 210— 212 n machen würde, iſt es den Werken nicht ein des FeBerliner Börſe 400 440, ſtill. (Alles 00 Rileeramm T ruhig; Viktoriagerbſen lich, ihre Betriebe nach dem 31. Oktober weiterzufüh m ig
Berlin, 12. Oktober. äÄn benachbarter Station bei netto frei Magdeburg oder deſſen wurde in der geſtern abe rzuführen. Jufſer Lynge w

des vorbörslichen Verkeh Hinblick auf die freundliche Haltung mehl 31,25-82,50 h Ladungen von 800 Zentnern.) Weizen geberverbandes Nordveſt i i a gebaktenen Sihung des n an gr.
rkehrs, der noch unter dem Eindruck „50, ruhig; feinſtes über Notiz; p einſtimmig beſchloſſ dSchluſſes der Newyorker Vörſ indruck des feſten ruhig; feinſtes ü otiz; Roggenmehl 80—81, ſamten Arbeiterſchaft c unentbe

e ſtand, enttäuſcht i z dig; feinſtes über Notiz (100 Kilogr i e zum 1. November unter einſtweiliger Auft iLeſer Der Ausſperrungsbeſhiuß in e rein Wien leſe 1480 1500, ruhig Roggenlleie 1020 e eke G Nnr- erhaltung des den Gewerkſchaften gemachten ngehete rn er

nduſtrie und in der rheiniſchweſtfäli de gramm ab Verladeſtati „50, g. ilo gweſtfäliſchen Teyxtilinduſtri eſtation.) Baumwollſaatme
x ſtrie wurde Reisfuttermehl 16,00—16,20, ruhig; Palme r e rn Einzige Zeitung Halles mit ausführlichem Berliner wer c

Eigene Punkmelg 8 h Kurszettel vom gleichen Tage. wirkte e ne
unkmeldung erlinor Bö mOrse 19 r und wasne 13. 10. u et tet cel el kekelketh. t nen a...ò.ò..ò 12. Oktober 1928. ä „war er12. 10. 11. 10 e Ohne Gewähr für Hö jeder12. 10. 11. 10 e r für HörfehW Wie unr u. u 12. 10. 11. 10. 12. w. u. 7ungreehulä Bankv. 141.0 141. B c 12. 10. 11. 1 10 r glich eiAblösung Noubosits r 300.0 295.2 kereß T 52.50 Folt. Quilleaumeo 151.7] 161.0 Lab r geſ5 Bei In 87.60 87.60 PDarmotad riratraat 1885 Brrr dulde 62 62. Eraust. Zucker e e co. 7728 re ehen hat

h e e. e n r. n en. r rer e eu 6.46 6.60 do. be s 46.87 47.50 riodrichshall 194.0 194.0 Lei 145.0 146.2 rl Oel 10l.0 M das waZucker 16.30 1626 Diex oberseo 104.5 104.6 aroline Br. 260.0 Fröbeln Zucker 68.60 68.6 pz. lmmob. 100.56 117.5 Rathgebe Thür. Blei 42.50 r
I Laseb. Otr. Roggen IL7s 11. exonto-Commana, 161.5 162.0 Larton Loch 90.- 99 60 o. Landk. l e el S i Neu Ra ſeufdo. do. 8. Proedner Bank 165.0 169.2 Hparl. Wasser 126 r Gaggenau Ei do. Piapo 1 uchwalter 114.0 114.0 Leonh. Ti r iPr. Otr. Bd. Gld. i e Gothaer Grundered. 136.0 136.6 Ohem. Buckau M 57 i e. en 3 Braun, S 18 Reichelbrdu 300.0 300.9 ehe 73, ſie waTo. ao. I 86820 60 alle Bankverein 428.0 128.0 do. Heyden I Serwanis 331 1335 wut weil 2806 254.6 Traneradio Iaſo ihrer Se
n e t. Orden o e r J e e r iederä die 4e. Suctt e l 4.0. 9.3 dieſe ewi0 e N t u ß v 311.b Fau o W r Baee e r i dte l beke e Fry ert. 433 dutaa zem 69.20 J ſch überhar

8 0 Jörl. j WatiProv. al i. K. 22 Wiener Bankverein 15.25 6 Se en. r 43* rn ſt 122.2 I2i.s e re r u nie e. et a önier S r Gerd. Spi SGrusehw. Text on 140. ontan 145. deter war ah e n e en n e e en Se t rä 3o. 76.6 176. Papier 17ö.7 170. tgru er. ch. Chari.,rer u. een T Teg Zlernele 15 2 Puimler Bens a Bagteta pr. S 94 u 7225 7225 lter Aue er er die e wie, wen
tgerswe 77 7 i 5Gold Bogr- 33 o 2 4 Leaeſ Be 3 183 c W Rohr 228.0 27 rko 102.1] 1026 73 u Ärüßte das

0. 5 e 7 9. 3 0.do. t 22 34.26 A Lit. B v d 43: 7 ubst. 93.25 a I Maseh. 42.2] 42.60 NMasoh. Buckau u R Se 7* 188.0 139.21 do. r Gn als
52 Tun Kued. Rogg. 976 r Ale. 2010 2000 o. Rape I. u 87. 88.75 C el so S 5*3 186.0 18501 90. Schaub65 Zuekerkreait n 3 20601 do. r 7 un B. 137.7 141.6 r 228.0 2259.5 S F. Pil. 208.0 208.0 53 S R De Nuſik pa94.7 5. 31.0 mann Frau 288. ö0. 61. o. Thür. Mver J 14 n Zellst. 210.0 u 8 Abg 62. 73 Berg 3 1976 R u 3 Salraeunt urd W 4323 e ſaß natürlic

e u J 77 D. 0 U 9 cehe t le etet. enee, en WA 8 70 73. 74.75 Huseh Kupt. o o n 124.0 5 182.7 o. Tull l. inkeS do. Bagd. I re 217.0 216.21 omnitzseh Ton 266.0 267.0 Hoch en 180 e t Scene u z Seuzl T mer e Erren, vor dle h b Her rin e Aue e Aimoea A. 2ä i hen genug ne ä 60 II. Bam 5.5 116.0 Nnion 360.0 ort 155.0 157.0 Mama 129.0 136 do. CelfnTurkenlose t e ag Meguin 90. 20. Dresäner G BHorehwerk .0 llul. 140.0 141.0 Wanpder15.70 Bau i r Gard. 140.0 141.0] erke ii2.0 112.0] Miz Ge uzz 1 do. El. A r 1382.0 mm ihrem Va Ung. st. R. I erg aliko 40. Leipz. dehn. Iz8.2) 12 Hotetoetried. nest 22 114.0 Yaretein Gr. 20 m43 öng. St. R. 14 ars i. ws 1622 pütkorre 123.2 123.5 uigenr. Por, 151.6 194.0 Motor Deutz 69. 68.76 87 3 u 230.0 282.0 Wasser Geisen Petzt näh
Ung. Goldadg. a Bank rer e Beaze. 2. Huatrehenr- a. so a2.50 Aulbeim B. 1060 107.0 Fort 40.- Voegolin Hubner 100 P verſtehz üng. Kronenr W T a e 66. 66. Pynanit Note l i88.7 188.0 43. Petehe. en.55 Tohbuantepeo Bayr n 62.- 64. Egestortt Salz 1540 23.0 Iee Berg 250.0 2 25 Automob. 69. 69. H Sebneider re r 25 ben

en t z e e e nete S et l en. t15enbannen do. Spiegel. 6563 er 164.5 o. 67.— Nordd. Eis o 180.2 Sehuetert E. 200 207.0 e. Kup M ee, die v. h Eizend. Vert. 161.0 1650 Kanla o. Greing. s Sebunteis be e wut J alt dieſeOanada Eb. 76. 7860 Berger Iietb. z l 377 4 1 rer u al Heehe u 127.0 128.2 do. en e. i Sehults jun. ws e m t Au, die iElokir. Hochb. Zertit, 86. 66.2 Bergmann E. 397.7 I. Elektra Dresd 133.0 196.0 erul. 28410 2870 85.0 o Sei NVilke Pampt, für miSohan 32 Bern 202.0 E. Lieter 176.0 Karstadt n el. Naumann 79.- 79. V lö7.0 ir s e e e h r e e Zuedeer a c. i 8d27deent e 2331 d a 35 et beeSschiliahrtsges, do. Kart erure r 90.87 3 Engolhardt 2300 280.2 Klöcknerw. Ir26 Ia Hrenstoin r I Siemens Glas 142.0 142.2 Wittk S 127.5

u h h. e e er.o. 1992 Beriboid Mes. 89. Kolver G t Stskkurt eb. 29.50 127Hanes Dampt 185.0 18 B 80. 75 Eeehweiler Bg. 216.0 2 31.- 29. Froede Mälzerel voReraa. Uora e 133 Se ehe i e Eblueh Pölaer e 108.0 108.5 Stett. Cdam. r. Wundernehb i ſich Fer. Elbechiftahrt 68. Braunk. Bri Ereolior Fahr 4087 4660 Sebr. Körting a 8 98.26 94.37 Stock Co. 124.5 124.5 hörte ſie
öd. p rik. 17e.7 181.5 Kortirg Elex 77. 77.25 do. Braunk. 88.60 88.69 Stöhr KaBanken m n Kobdle 221.2 221.2 Fahlberg-List 116.7 Krat 106.0 108.0 Fittler Werkz. Se r 169.7 246 5 Zelt2 Uateb. nge eigen

DHt. Kregitanstalt 187.2 S harre i260 127.0 Falrenet 18.7 117.0 Kratt Thüringen 164.0 I. e 580 v e. Zeilriog Ver. h ja totaelektr. Werte 167.7 188.0 Brown Boveri jé6.2 166.7 r Gard. 135.2 136.2 1 Kronprinz M. 116b 115.6 do. Spitzen ren Stolberg Zink 168.0 170.0 do. Wald 256.2 l
e r l Abs. Buderus E. S 88.87 e z 42äuh 1vo o 164.0 o Straleuod Sp. 78. 78.60 a ſie

T 0 n KxAhAuser 64.50 64 87 Sinn Conrad 102.0 R. n d ar.26 95. Otavi ANiven 54.25 Wund
h und



Trocke

ſtroh (d v

ſtroh (dra
90-110
gramm je

ringende Fiſche
eft, wenn wir am Ufer des Sees ſiten, ergötzen uns die
Sprünge der Fiſche, die mit der Schwangfloſſe auf das

hiagen und behend und gewandt ein Stück weiterſchnellen,
die Waſſertropfen im Sonnenlicht in Regenbogenfarben

und ſprühen. Die gleiche Erſcheinung besbachten wir,
z im Hahn über die glatte Waſſerfläche fahren. Was tun
ge, wenn ſie ſolcherart ſpringen und hüpfen? Lange hat
zubt, daß ſie an die Oberfläche kommen, um ausgiebig Luft

aber dem widerſprechen die Beobachtungen, die man
mit reichlicher Luftzufuhr gemacht hat. Luftmangel

der die Fiſche zu ihrem Verhalten treibt, denn auch in
zrien ſpringen die Fiſche in gleicher Weiſe.

Anſicht Dr. Jarmers haben wir es mit wirklichen
enſprüngen der Fiſche zu tun, und zwar ſind ſchon
Sprüngen die verſchiedenen Fiſche genau zu erkennen
geinanderzuhalten. Der Hornhecht z. B. ſpringt mit

preis für
50 Kilo
und Um

hlene M
45, 25
rminprei
Dezember

ettogzenitner

Prozent
ſtendement

ment
ſchwäche

ehrtem Schwang wieder hinein. Bei den Schlamm-
jern iſt das Springen ergötzlich zu beobachten, da die
irklich wie im übermütigen Spiel übereinander weg-

Man muß alſo annehmen, daß die Fiſche eine Art
nen, das nach ihrer Weſensart ſich verſchieden geſtaltet

ert, Jm Gegenſatz zu den Menſchen ſpielen nicht nur die
Fiſche, ſondern das Spiel ſetzt erſt bei den ausgewachſenen
in alle Organe in der Vollendung beherrſcht werden, iſt
eicht noch weniger ein Spiel, als gewiſſermaßen ein Sport,

freudvolle Ausnutzung der Möglichkeiten des eigenen
Die Raubfiſche ſpielen mit ihrer Beute ganz ähnlich wie

Sie begnügen ſich nicht damit, das Fiſchchen zu packen
verſchlingen, das wäre ihnen allzu kurger Genuß,
ſie ſchlürfen die Beute weit ins Maul hinein und ſpeien
wieder aus, ſchießen ihr nach und fangen ſie von neuem.

z und Mausſpiel wiederholt ſich mehrmals. Man kann
bachten, daß ſie die Beute einem anderen Fiſch zuſchleudern,

tober (Mit
ngen des 3
ische Bau
ngen des Ve

a sse

2 00 85.00

n 00

tſchen
Die Wandlung

uppe der Von Carl Lindquist.
heutigen

ifrechterhal Peter Lynge, dem jungen gefeierten Gelehrten, war große
tgegebene eaft. Jn einer eleganten Villa ſtrahlten zahlloſe Lichter
da die ha gekleidete Menſchen, aber am meiſten ſtrahlte eine junge
ung des A.en S eehe Ida war zierlich, ſchlank, modern war der Mittelpunkt

fig eine e junger Herren. Sie tanzte, lächelte, flirtete. Sie war
ken nicht Migin des Feſtes und war glüsdlich.
jren. Jnſer Lynge war alles andere als modern. Er haßzte Geſell
ing des A. Sein größtes Vergnügen beſtand darin, mit einem Buch
en, der rer unentbehrlichen Pfeife in einem ſtillen Winkel ſeines
iliger Auf zu ſitzen.
zu kündigen Gott wie ſchlecht ſaß auch ſein Frackl Er ſelbſt war

und plump gebaut und Frau Jda verglich ihn unwillkürlich
vielen eleganten Herren, die zugegen waren. Beſonders

wirkte er neben Wang.
r und was war Wang? Das war nicht leicht zu ſagen,
h „war“ er nichts, aber er war unbedingt der beſtgekleidete

Seine Unterhaltung war einfach

Berliner

ärfel jeder Geſellſchaft.r Höre end und er tanzte wie ja wie ein Gott. Hübſch
12 10 r glich einem Filmſchauſpieler, den Frau Jda im Palaſt

geſehen hatte. Den Namen hatte ſie zwar vergeſſen, aber
69.- Mia nicht zur Sache. Er war jedenfalls entzückend geweſen
2 das war Wang aucho Nu Na ſeufgzte, denn ſie machte plötzlich die Entdeckung, daß

2650 ſie war faſt fünf Jahre verheiratet eine Meſſalliance
T Nu ihrer Seite alſo Ja, gewiß, Peter war gut und
s Peer dieſe ewige langweilige Wiſſenſchaft und dann die Tragik,
69.50 J ſich überhaupt nicht dafür intereſſierte, mit ihr auszugehen.

tationen, Geſellſchaften, Tangz, Licht und Freude puuuh
W eter war auch zu altmodiſch, und ſie war ſchwer enttäuſcht

1875

i P wie, wenn ſie ſich jetzt losriſſe. Sie hatte es deutlich ver
5720 J hatte verſtanden, daß Wang darauf wartete. An ſeiner
o Awüßte das Leben ja das ſein, was die Romanſchriftſtellerin

Ghn als „Paradies auf Erden“ begeichnete. Ach jal!

c e Muſik pauſierte und die Gäſte ſpazierten im Garten.
ſaß natürlich umgeben von einer Schar „gelehrter“ Leute,

7r7. da dieſe Spezies zu nennen pflegte. Sie ſelbſt ſuchte ſich
a ſtillen Winkel im Garten, um vom Tangen auszuruhen und
2160 FFemen, vor dem Leben zu träumen, das auf ſie wartete, wenn
u genug wäre, ſich frei zu machen.
R rem Verſteck aus hörte ſie Stimmen. Die eine war
b M vetzt näherten ſich die Stimmen. Sie konnte jedes Wort

verſtehen. Sie hörte ihren Namen nennen und blieb
29.-

Vie kannſt du nur glauben,“ hörte ſie Wang ſagen, „daß ich in
M Wwee, dieſe blöde Gans, verliebt ſei nein Liebſte, du biſt
1700 r Du, die ich liebe oder du mußt doch verſtehen können,
er P r mich von Bedeutung iſt, mit Peter Lynge zu verkehren.

Leanntſchaft iſt viel Geld wert und da mußt du dich ſchon
s M en, daß ich ein bißchen mit dieſem Zieraffen von Frau
r Die Stimmen verſchwanden.
i er ſich Frau Pa von ihrer Gemütsbewegung erholen

hörte ſie neue Stimmen: „Jch kann nicht begreifen, was
ge eigentlich mit dieſer engſtirnigen Perſon anfängt; ſie

R h total lächerlich
m fie iſt ja gerade nicht mit zu viel Gehirn belaſtet,“

v eie der andere, „aber Lynge ſcheint nun mal zu glauben,
5125 ein Wunder iſt und ſchließlich, wenn ein Mann ſo viele

e h und eine dergetige hervorragende Perſönlichkeit iſt,

m Satz ſteil aus dem Waſſer empor und gleitet mit nach

G

Unterhaltung und Velehrung
Bon

Hans Viltor Brennicke

der ſie dann ſeinerſeits auffängt und entweder verſchlingt oder auch
noch wieder von ſich gibt.

Doch nicht nur dieſes Raubſpiel iſt bei den Fiſchen üblich,
ſondern ſie bedienen ſich auch anderer Gegenſtände, um ihren
Spieltrieb zu befriedigen, z. B. der Blattſtengel und Wurzelfaſern.
Bei den Thunfiſchen und Haien kommen regelrechte Jagdſpiele vor,
da dieſe Fiſche häufig anderen Fiſchen nachſtellen, ohne ſie zur
Nahrung zu begehren; die Jagd bei ihnen iſt Bedäürfnis.

Die Spiele der Fiſche kommen wohl nur in der warmen
Jahresgeit vor und ſind hauptſächlich in den Stunden um Sonnen-
auf und untergang zu beobachten. Denn, wenn die Sonnen
ſtrahlen ſenkrecht auf das Waſſer fallen, gehen die Fiſche in die
größeren Tiefen, in den Schatten der Waſſerpflanzen und der Ufer-
böſchungen. um dort auszuruhen. An trüben Tagen haben ſie keine
Luſt zum Spiel, es geht ihnen wie uns, erſt die Sonne er
weckt neue Lebensgeiſter, Gewitter ſpüren ſie meiſt lange vorher
und ſuchen ſich ihren Unterſchlupf. Jntereſſant iſt, daß hungrige
Fiſche eigentlich niemals ſpielen; ſo lange ſie Hunger haben, über
wiegt ihre Freßgier alles andere, wie ſie ſie ja auch blind gegen
alle Gefahren macht, wiſſen doch die Fiſcher zu ergzählen, daß der
gleiche Fiſch, wenn man ihn von der Angel befreit und wieder ins
Waſſer wirft, drei, ja viermal an den gleichen Angelhaken geht,
ſo ſehr lockt ihn das Köderfiſchchen, daß er ſich durch keine Er
fahrung belehren läßt. Daß dieſe Freßgier die Fiſche überwältigt,
geht auch daraus hervor, daß ſie ganz unverdauliche Gegenſtände
freſſen, hat man doch im Magen eines Haies Sackleinen, Schiffs
beſen und alle möglichen Kleidungsſtücke gefunden, die er wahllos
hinunterſchlingt, wenn der Hunger ihn auf Jagd treibt. Sind die
Friſche aber ſatt, ſo finden ſie Freude an ihrer eigenen Beweglichkeit
und ſpielen in den Waſſerfluten, ziellos und zwecklos, nur dern
Rbythmus des Körpers hingegeben. Am ſpielluſtigſten erſcheinen
uns die Forellen, und ſicherlich iſt es eine reine Temperaments
frage, jedenfalls ſind die Fiſche nicht die ſtummen, ſeelenloſen
Kreaturen, als die ſie ſo lange gegolten haben. Wer ſich für ihre
Lebensweiſe intereſſiert, wird Einzelheiten genug finden, die das
Gegenteil deutlich beweiſen.

wie Lynge, muß man ihm ſchon eine einzige Dummheit gzugute-
halten

Frau Lynge liebt ihren Mann. Sie haßt e b ren
iſt gänzlich unbedeutend, aber eine angenehme und ne
kleine Frau, die es verſteht, einen Abend im Heim behaglich zu
machen. Sie hat entſchieden etwas gelernt

Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Däniſchen.

GSpaßig eine Vier
Von Friedrich Kipp-

Da kommt ein kleines Mädel aus der Oberklaſſe der höheren
Töchterſchule zu mir. Ein wenig keck und kokett und ein biſſel ver
ſchämt. Die kleinen Händchen rollen nervös und aufgeregt ein
Heft in dunkelblauem Umſchlag.

„Ach, ich habe ein großes, großes Anliegen. Nicht wahr, das
tun ſie doch? Es iſt für Sie eine Kleinigkeit. Sie wiſſen gar nicht,
wie verzweifelt ich bin.“

„Aber ſelbſtverſtändlch,“ ſagte ich lächelnd und habe noch gar
keine Ahnung davon, was für mich eine Kleinigkeit ſein ſoll.
„Aber, ſetzen Sie ſich bittel Und womit kann ich Jhnen helfen g“

Sie atmet ein wenig tief, ſtößt einen Seufger aus, errötet bis
unter die Haarwurzeln ihrer kräftigen, ſchönen Flechten und
ſchiebt mir dann das bewußte blaue Heft zu.

„Das iſt mein Aufſatzheft. Jch habe faſt in allen Aufſätzen
eine Vier, und wenn ich wiederum eine Vier erhalte, dann bekomme
ich Ungenügend ins Zeugnis, Das iſt ja ſchrecklich!“

„Ja, das iſt ſchrecklichl“ lache ich und denke an meine eigene
Jugend. „Da ſoll ich Jhnen alſo wohl beim Aufſatz helfen, liebes
Fräulein

„Ach ja,“ kommt es freudig von ihren Lippen, daß ich ſo bereit
willig ihren Wunſch errate, „ich habe mir gedacht, wenn Sie mir
helfen, dann bekomme ich doch eine beſſere Note. Sie ſchreiben ja
ſo wunderſchöne Romane, und gegen einen Schriftſteller kann doch
ſo ein Oberlehrer nicht ar

„Haſt du 'ne Ahnung,“ denke ich amüſtert und ſehe im Geiſte
Dispoſitionen mit Einleitung, Thema und Schluß und groß' A
und klein' a und la, 1b und A I la und A I 1b und noch mehr
Blödſinn vor mir auftauchen. Am liebſten möchte ich von vorn
herein nein ſagen. Aber ich bin ja nun einmal ſo eine gute Haut,
ich kann keine flehenden, bittenden Augen ſehen und verübe dann
die größten Dummheiten. Muß ich doch ſogar manchmal für alte
Weiblein Bittgeſuche um Renten und für Drückeberger in Steuer
ſachen Reklamationen ans Finangamt ſchreiben. Alles Sachen, die
nach der Meinung der betreffenden Leutchen ja in mein Fach
ſchlagen müſſen. Wenn ich auch nichts für ſolche Schreibereien
liquidiere, ſo muß ich ja doch wohl davon leben. Doch das nur ſo
nebenher. Alſo ich nicke zuſtimmend und ſage:

„Eigentlich kann ich nicht gut Aufſätze ſchreiben, aber Jhnen
zu Liebe will ich es verſuchen.“

Da lachte die Kleine auf wie ein Silberglöckchen.
„Na, hören Sie mal „Sie können keine Aufſätze ſchreiben Wo

Sie doch alle Augenblicke etwas in den Zeitungen ſtehen haben und
Romane herausgeben!“

„Wie lautet denn das Thema Jhres neuen Aufſatzes?“
Sie nennt mir die Ueberſchrift. Jrgend eine Charaker

beſchreibung eines liebenden Paares aus einem Klaſſiker. Mir
grauſt es, denn das iſt eine ſchwere Sache, namentlich wenn der
betreffende Klaſſenpädagoge beſſer weiß, was der Dichter mit'
ſeinen Worten gemeint hat, als dieſer ſelbſt. Jch ſehe mir die
bereits geſchriebenen Aufſätze der Kleinen an, leſe einen durch und
ſehe dann erſtaunt auf. Himmel, unter dieſem Aufſatz hätte ich
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Sonntag, den 14. Oktober, nachmittage 2 V

I Flach- und Hindernis-Rennen
T

Am 14. Okt. Verloeungse-Rennen. (Gewinn das siegende
oder 1500 M. in dar W die Halte derSteuer.) Lose zum Preise von 50 P.

gängerplatz bereohtigen, sind im Sekretariat erhäkliohb.

den 13. Oktober, nachm. 2 Uhr
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(Stallungen der HauptgenoeeonaebafiWNheim Stock t. v. Th. üeinsteln

Halle a. Saale. Delltzscher Straße 8.

Zirka 100 qm

Werkstatträume
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ſteigen der z urch Unbefugte gewarnt. Das Berühren der Leitungen
iſt mit Sehensgefahr verbunden.

Nelſeres, erfahr.Stellenangebote en
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Elehtriaiswerk
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Zu Ostern 1 on wir in unsere
kauſmännischen Büros noch

1 Volontär
1 Lehrlingmit boderer Seduldil ein. Bewer-

bangen ind an die Direktion zu richten.
Druckereol u. Verlag v. Otto Thiols

w. Halleschen Zeitung (Prlv. 1703)
H (Saale Strahe 61/62.
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ſchlicht, event. auch

uzahlung. Wilh.
midt, Halle a. S.,
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Mamſell
für 1. Nov. Louiſe
Schmilgun verw.Bärwinkel, gewerbs
mäßige Stellenver
mittlerin, Merſe
burger Straße 163,
Fernruf 28323.

Wort 8 Pf Fett-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder

durch Poſtnachnahme

Vachhilfe!
Beaufſichtigung d.

Schularbeiten erteilt
ründlich
ngebote unt. J. E.

ſti 1800 a. d. Geſchäfts
ſtelle d. Ztg.

I

Wort z Pf Fetu-druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

T mmeri

Wohnn
in Halle geſucht.
Abſtand wird ge
zahlt, ein 5j. Kind
vorhanden. Nehme
i Haus unswohnung an. an
P. Heſſe, Schwitters
dorf.

Solides Ehe
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Wohnung

egen ſolche von
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mar? Angeb. unt.
B. 1887 an die

eſchäftng. Sſt. d. Ztg.
Die Rendantenſtelleder Gemeinde iſt t beſeven. Vermietungen

Stellung von Kaution iſt erforderlich.
Dblan, den 11. Oktober 1928. Wort z Pf. Fett

Der Gemeindevorſteher. druckzeile 10 Pf. bei

TNeſſere Sein a veider Sriefmarten oderAll nmädchen Js. ilfe durch Poſtnachnahme
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renntGute gen ſſe vor
nden. ngeb. u.
H. 1803 an die

eſchaftsſt. d. Zig.
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iſt ſofort
zu vermieten. Zu
erfragen Kirchner-
ſtraße 21, III., I.

in möbliertes
immer

an älteren, ſoliden
Herrn od. Dame z.

it, 1. November zu ver
mieten. Thomaſius-
ſtraße 50, II., l.
Dehagiich mödſiert,

Wohn und
Schlafzimmer

an berufstät. ruhig.
errn zu vermieten.
telandſtraße 2, II.

(Mitte).
Freundlich möbl.

Zimmer
mit zwei Betten zu
verm. Deſſaueran die Geſ

Student. V

der mit

Gut möbliertes

(elektr. Licht, Schreib
tiſch), preiswert zu
vermieten z. 15. Okt.

u erfr. in der Ge
chäftsſtelle d. Ztg.

Wort 3 Pf. Fett-
druckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durchPoſtnachnahme.

Kartoffeln,
Gemüſe, Wüurſt
waren, Stroh, Heu,
Obſt kaufe laufend.
Angebote m. Proben
u. äußerſten Preiſen
an Schließfach 169
Mühlhauſen(Thür.)

Pachtgeſuche

Wort 3 Pf. Fett-druckzeile 10 Pf. bei

Briefmarken)
durchPoſtnachnahme.

Suche pachtung
mit gute Boden z.
baldig. Uebernahmeca. 50 le
Günther, Landwirt,
Berlin SW 11, Deſ
ſauer Straße 17.

Wort z Pf Fett-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in

Bri derne
MilanMilitärröcke

v. 6,50 M. an, Män
tel, Koppel, Torniſter
uſw. Lauchſtädt,
Promenade 1.

Bronze
Kronlenchter

für elektr. Licht und
Gas eingericht., bill.
abzugeben. Magde-
burger Str. 41, pt.

Seleſenen

Echter Teppich, Ke
limſchal, ca. 5501,0

r, aus Privatand zu verkaufen.
ff. u. a G. 1802

an die Geſchäftsſtelle
d. Ztg. erbeten.

m Hartwagen ock,

Hinterlader
n

50rig P. Kohl
bach, Gröbers.

Gmokinganzug
ut erhalt., Gr. 1,70.
enkenſtein, Halle,

Burgſtraße 44.

duof. Pferd

wagen, auch getr.,
ver

barth, Wettin a. S.

Friſchmelkende
u

ſowie einige
u verk.
aſthofFernruf

reſſer
einerts

Reideburg.
227 14.

o u
sämtliche

Unter zeuge unu

Strumotwaren
in dem ersten

Sperialgeschäft
t.Sconeo acht.

Gr. Steinstr. 84 u.
Brüderetr. 2.

Gegraändoet 1838.
S

eine 2, wenn nicht gar eine l, geſchrieben, und der Klaſſenlehrer
hat eine 4 darunter gebaut.

„Wie heißt denn der Kerl ach, Verzeihung, Herr?“
Sie nennt mir den Namen des Herrn Doktors.

„Hm ſo, ſol Na, dann wollen wir einmal ſehen, daß
es jetzt eine beſſere Note gibt. Jch will Jhnen den Aufſatz fix und
fertig ſchreiben, Sie brauchen ihn dann nur ahzuſchreiben.“

„Das iſt ja himmliſch,“ frohlockte ſie, „da bekomme ich aber
ganz gewiß eine Eins.“

„Hoffen wir, daß es wenigſtens eine Drei gibt,“ lautete
meine Antwort. „Jn einer Stunde können Sie das Konzept
haben.“

Der Betrug konnte alſo losgehen. Jch machte mir gar keine
Gedanken dabei, daß ich das Mädel zum Schwindeln verführte.
Es war mir lieber, daß ich den Aufſatz kurzweg niederſchrieb, als
wenn ich ihr dabei helfen ſollte. Jch brauchte nicht ſo viel Zeit
dabei zu verſchwenden, und zweitens war ich neugierig, welche
Note der Herr Oberlehrer unter die Arbeit eines Schriftſtellers
ſetzen würde.

Jch ſchrieb einen nach meiner Auffaſſung ſchwungvollen
Aufſatz, wurde aber vorſichtigerweiſe nicht zu gelehrt und vor allen
Dingen nicht zu poetiſch, da der Herr Doktor dann ſofort hinter den
Schwindel kommen würde. Meine kleine Freundin ſchrieb dann
mein Machwerk wortgetreu in ihr Heft, und wir warteten dann
beide mit Spannung der Dinge, die da kommen würden.

Nach 14 Tagen ſtand die junge Dame wieder mit ihrem Auf-
ſatzheft vor mir. Sie lächelte eigenartig, als ſie zu mir hereintrat.

„Nun, was hat's gegeben fragte ich neugierig.
„Spaßig eine Vierl!“ kam es reſigniert von ihren

Lippen.
„Eine Vier? Eine Vier?“
Jch muß bei dieſen Worten wohl nicht ſehr

geſchaut haben, denn die Kleine lachte laut auf.
„Jawohl,“ wiederholte ſie, „es ſteht wieder eine Vier darunter.“
„Donnerwetter, der Kerl iſt ja verrückt!!“ ſtieß ich reſpekt

widrig heraus. „Das iſt ja kaum glaublich.“
„Verrückt iſt er. Ja, da haben Sie recht,“ pflichtete ſie mir

bei, „aber ſehen Sie ſich die Arbeit einmal an.“
Jch blätterte in dem Hefte und beſah mir die Randbemer-

kungen, die mit roter Tinte, kaum leſerlich, zu ſehen waren
Ueberall: Ausdruckl! Ausdruckl Redewendung uſw. Kein
einiger Fehler. Jch war paff. Einfach paff. Dann brach ich in
ein Gelächter aus. Herrgott, der Mann mußte ja wohl recht
haben. Jch hatte doch auch früher in der Schule keinen vernünf
tigen Brief ſchreiben können, wenigſtens nicht bei den meiſten
Lehrern. Warum ſollte ich es denn jetzt beſſer können? Nur
darum, weil ich Schriftſteller bin und alle Tage ſchreibe Hat
damit nichts zu tun. Ein Schüleraufſatz iſt bedeutend ſchwerer zu
ſchreiben als ſo ein Roman, Bis einmal ein neuer Lehrer kam,
der ſchrieb mir eine Eins unter den Aufatz, und die folgenden
Aufſätze hatten wieder eine Eins oder doch mindeſtens eine Zwei.
Dieſer Lehrer war aber ſo nebenher ein Dichter und Schriftſteller.
Er hat es nachher zu etwas gebracht.

Als ich den erſten Aufſatz bei ihm geſchrieben hatte, ließ er mich
zu ſich kommen.

„Freundchen,“ ſagte er, „den Aufſatz haben Sie nicht allein
gemacht. Wer hat Jhnen dabei geholfen

„Niemand, Herr Doktor,“ war meine Entgegnung.
„Dann haben Sie irgend ein beſonders gutes Buch benutzt.“
„Nein, Herr Doktor!“
„Lügen Sie doch nicht.

Drei bringen können, und nun mit einem Mal eine Eins!
iſt nicht denkbar.“

„Jch habe aber den Aufſatz beſtimmt ganz allein gemacht!“
Er blätterte in dem Hefte zurück und begann den vorherigen

Aufſatz, den ſein Kollege mit ungenügend zenſiert hatte, zu leſen.
Dabei hellten ſich allmählich ſeine Mienen auf, und als er zu
Ende geleſen hatte, da lächelte er. „Sie können gehen, es iſt gut
ſo,“ ſagte er, und ſeitdem hat er mich nie mehr gefragt, ob mir
jemand geholfen hätte. Jch war aber einer ſeiner Lieblingsſchüler
ſeit jenem Augenblick. Bei ſeinem Vorgänger hatte ich nie zu
lachen gehabt. „Es iſt ſpaßig,“ dachte ich damals auch. Sonſt

geiſtreich aus

Vorher haben Sie es nie über eine
Das

Drollige Wirkung.

Die Buchſtaben ſind ſo zu ordnen, daß die wagerechten Reihen
ergeben: 1. Frohſinn, 2. Entwertungszeichen, 8. Familienname einer
unglücklichen Liebe Goethes, 4. männlicher Vorname, 6. Glieder
reißen, 6. Gottſeidank, 7. weiblicher griechiſcher Vorname, 8. Pelz
werk. Wenn man von der Spitze der Figur hinunter und dann die
Reihe ſchräg nach unten rechts hinuntergeht, erhält man etwas,
deſſen Wirkung durch die Zeichnung angedeutet wird.

Bilderrätſel.

Zum Nach denken

1

machte ich mir weiter keine Gedanken über die Sache. Späte,
ich dann wohl öfters darüber nachgedacht, und ich bin auch g
richtige Deutung gekommen. Ja, ja, es kommt darauf an,
man in die Finger fällt. Mit meinem damaligen Lehrer, der
die erſte Eins unter den Aufſat ſchrieb, verbindet mich je
die beſte Freundſchaft, und er verſichert mir, daß er auch heut
mit großem Vergnügen meine Arbeiten lieſt.

„Na, dann iſt wohl nichts weiter daran zu machen,“ ſo
zu dem Mädel und gab ihm das Hetf wieder zurück. „Es hat
Zweck, daß ich Jhnen weiter noch helfe. „Jch bekomm
auch eine Vier.“

„Dafür könnte ich ihm die Augen auskratzen,“ ſagte
grimmt. „So ein ſchöner Aufſatz und eine Vierl“

Was ich aber dachte, ſagte ich nicht, es hatte ja auch
keinen Zweck. Meine Vier hatte ich ja doch weg.

„Ja, ja, ſpaßig eine Vierl“ nickte ich lachen
die Kleine draußen war. Bei einem Schüleraufſatz werde ig
nie mehr helfend kätig ſein, ſelbſt wenn die verführeriſchſten
flehend blicken ſollten.

Porger

Sie vel
alle: be

Die be Frage Loſtan

Frage: Woher ſtammt die Redensart: Er lebt wie
Gott in Frankreich.

Antwort: Er lebt wie der liebe Gott in Frankreich ha
ſchiedene Deutungen erfahren. Die einen meinen, es liege m
Verwechſlung von Gott und „Gote“ vor. Andere führen den
druck auf einen Ausruf Kaiſer Maximilians I. zurück.
iſt aber wohl eine Erklärung der Redensart aus der Zeit,
liebe Gott in Frankreich abgeſetzt war und nun nichts mehr z
nichts mehr zu ſorgen gehabt habe. Damals, alſo ſo gegen
bis 1794 ſei die Redensart aufgekommen für jemand, der ſog
dahinlebt, keine Pflichten mehr hat und ſich alles hübſch e
macht, wie eben auch der abgeſetzte Herrgott.

Cachende Welt Das B.Azoren beri
Paſteur ißt Kirſchen. Der berühmte Forſcher Paſteur v gerbind

mal bei einer befreundeten Familie zum Eſſen eingeladen. LuftſchNachtiſch gab es wundervolle, dicke, dunkle Kirſchen. Paſteure das uftſ
jede eingelne Kirſche am Stiel, tauchte ſie in ein Glas Waſſer Woren mite

ſie ab, und erſt dann aß er ſie. fernungDer Gaſtgeber und ſeine Frau lächelten darüber. Nach ei
aber ſagte: „Das iſt durchaus nicht zum Lachen, meine Fr Delgada (A.
An jeder Kirſche ſitzen tauſende von Mikroben, die den ger Azoreni
bringen können. Deshalb iſt es ratſam, jede Kirſche vor dnuß abzuſpülen.“ Bei dieſen Worten ergriff er zerſtreut da ſt von ar
voll ſchmutzigem Waſſer und trank es auf einen Zug aus

Die neue Zeflfschrift
Die Literatur, Oktoberheft. Deutſche Verlag

Stuttgart. Das Oktoberheft der „Literatur“ wird durch ein Ein Te
ſehenerregende Studie des bekannten Berliner Angliziſten P Azoren beſc
Alois Brandl eingeleitet. Der „Medeag und Brünhilde“
ſchriebene Aufſatz führt den ſchlagenden Beweis, daß die
BrünhildeDichtung, vornehmlich aber die Geſtalt der Bri
ſelbſt, in Anlehnung an den Medea-Mythos und in litere

drahtlos ve

Abhängigkeit davon entſtanden iſt. Auf die mit dieſer En Nach e
notwendig werdende ſeeliſche Umſtellung aller für gern ration iſt
Dichtung Begeiſterten deutet Brandl ſelbſt in zarteſter Weiſ Cyhmeric“
Das ungemein reichhaltige Heft der für alle Literatur Grad we
unentbehrlichen Zeitſchrift enthält des weiteren einen prah gichtung fl
Aufſatz von Wilhelm Hauſenſtein über „Unamuno“, eine ſo liegt ſüdn
Auseinanderſetzung mit dem Ehebuch Lindſeys von Jlſe Reihe V lich Cap S
Beiträge von Georg Hermann, Gabriele Reuter, Lutz Welt
Ernſt Liſſauer, Karl Bertſche, Marie Prigge-Kruhoseffer,
Paquet. Eine ſehr eigenartig anmutende Maunfkriptſeite au
Roman „Rebellen“ von Alfred Neumann ſowie die Wiedergabe
neuentdeckten Bildniſſes von Abraham a Sancta Clara dienen
angenehmſte dazu, das Bild der Zeitſchrift zu beleben.

Der D
dem „Graf
wonach an

Von ei
Ritteilunge
erſten drei

Gleichungsrätſel. während de
Baumwollengewebe unterirdiſcher Weg engliſcher Atantit, al

held Haustier Baum am Libanon Himmelskör e ewyork ü
trübes Wetter Blutbahn indiſche Münze Stelle
Leib 0.

Bei richtiger Löſung heben ſich die einzelnen Silben der
bezeichneten Wörter und der mit bezeichneten Wörter

ſeitig auf. ga

Die DeAnflöfungen des Donne;
SternSilbenrä'ſel. ſhiff gegeb

ſeien. Der
„Graf Zepp
beſtätigt wo

77

brih den Die Dewellenſtatior

e bindung bere r r DieZeppelin

S gibt lediglStörunhe i ſollen n3 amerikaniſdS RFadioſtatiorl ſichts der
Ergänzungösrktfſel.

Vom Pumpen bin ich Haſſer;
Wer kein Geld hat,
Trinke Waſſer.

Silbenrätſel, UeberJmmun, Chile, Herbart, Wehlaun, Elbe, Jrmgard, ugrefe
Sahib, Nepos, Jdee, Cecil, Hagel, Taſſo, Wales, Aulis. tehenden

Jch weiß nicht, was ſoll es bedenten. Jn der
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